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MchtclnrMcher Geil.
Die deutsche Antwort auf die amerikanische

Note.
Aus Berl in erhält die „Pol. Korr." folgende Mit tei-

lung: Die Antwort der Rcichsrcgicruny auf die letzte ame-
rikanische Note über dic Führung des deutschen Untersee-
bootkrieges enthält, wie die deutsche Note selbst besagt, ein
äuherstes Zugeständnis als Würdigung der geschichtlichen
Freundschaft zwischen Amerika und Deutschland und als
Abwehr der Möglichkeit einer Erlveileruna, und Verlänge-
rung des grausamen und blutigen Krieges. Der Neichs-
lanzler hat sich bei Beantwortung« des amerikanischen Akten-
stückes m keiner bequemen Lage befunden. Die öffentliche
Meinung war von dem Tone der Washingtoner Note emp-
findlich berührt. Dic höchsten Interessen der Nation aber
erheischten rein sachliche Erwägungen, nnd es muhte ein
Weg gesucht und gefunden werden, auf dem die Würde
i>e3 Deutschen Reiches ebenso wahrgenommen werden
konnte, wie dic unabwcislichcn politischen und militari»
sehen Notlvendigfcitcn. Den Gedanken eines sofortigen
Bruches mit Amerika konnte die dcutsche Regierung um
so leichter von sich lveisen, als'davon sicherlich nur Frank-
reich und England Nutzen gehabt hätten. Die deutsche Note
yeht aber über die reine Ablvehr hinaus und gibt Amerika
nochmals Gelegenheit, die von ihm aufgeworfene Frage
der Freiheit der Meere nicht nur einer augenblicklichen,
sondern einer dauernden Lösung zuzuführen. I n der Tat
würd« die deutsche Zusage, muh innerhalb des Seekriegs-
gebietcs Kauffahrteischiff? nicht ohue Warnung und Ret-
tung von Mensä^cnleben zu versenken, sofern sie nicht flie-
hen oder Widerstand leisten, undurchführliar sein, »ocnn
nicht cruch England und Frankreich zur Beobachtung der
vor dem Kriege allgemein anerkannten völkerrechtlichen

Die Kriegsanleihe ist
das Vorteilhasteste

Anlagepapier!

Normen veranlaßt lvcrden könnten. Die amerikanischen
Staatsmänner werden nicht übersehen können, daß alle
Gefährdung der Neutralen durch den Unterseebootkrieg
nur daraus entspringt, daß Deutschland durch die eng-
lische Aushungerungsblockadc unwidcrleglich in einen Zu-
stand dauernder Notlvehr verseht ist. Daraus erwächst den
Vereinigten Staaten die Verpflichtung, von unseren Geg-
nern die aisbaldige Beobachtung jener Regeln zu ver-
langen nnd sie bei ihncn durchzusehen. Es wird abzulvar-
ten bleiben, welchen Erfolg das Washingtoner Kabinett
mit einem solchen Schritte erzielen wird. Jedenfalls aber
wird dadurch die wirkliche Bedeutung der amerikanischen
Neutralität int- rechte Licht gesetzt werden. Die politischen
Kreise im Deutschen Reich geben sich der Hoffnung hin,
daß die deutsche Note geeignet ist, den Vereinigten Staaten
eine wirksame Handhabe für ein solchcs Vorgehen zu
bieten.

Politische Uebersicht.
La ibach , 8. Mai.

Aus Wien, 7. d.M., wird gemeldet.- Voö der Abreise
der bulgarischen Sobranjeabordmmg von Wien richtete
Vizepräsident des Sovranje Dr. Monwilov an den Mi -
nister dcs l. und t. .Hauses und des Äußern' Varon Vu-
rian folgende Depesche: Bevor ich Wien verlasse, erachte
ich es für meine Pflicht, Ihncn den tiefgefühlten Tank
unserer Abordnung für den warmen Empfang, den wir
hier gefunden hnben, nuszusprechcn und dic Versicherung
zum Ausdrucke zu bringen, daß vir unseren Aufenthalt
in Wien in unvergeßlicher Erinnerung behalten weiden.
Dr. Monr^ilov. -^ Minister des Äußern Baron Vurian
erwiderte mit folgendem Telegramm.- Herrn Monn-ilou
Vizepräsidenten der bulgarischen Dcputiertintnmme^
Dresden. Von Ihrer liebenswürdigen Depesche sehr an-
genehm berührt, beeile ich mich, hicsür meinen aufrich-
tigsten Dank auszusftrechm. Der Besuch der bulgarischen
Deputierten in Osterreich-Unzarn ist ein Beweis für die
engen und herzlichen Beziehungen, die unsere beiden Län-
der verbinden. Ich bitte Sie, sich versichert zu, halten, daß
wir den Besuch lebhaft gewürdigt haben und daß wir
ihn in bester Erinnerung bchalt'n werden. Burian. —
Die bulgarische» Gäste sind am 6. d. M. in Dresden, ein-
getroffen. Nach einer Rundfahrt, in deren Verlaus indu-

strielle Werke besichtigt wurden, folgten die bulgarischen
Abgeordneten einer Einladung des, Ministers des Äußern
Grafen Vitzthum von Eckstädt zum Frühstück. Während
desselben hielt der Minister des Äußern ein« Ansprache,
in der er die bulgarischen Gäste mit warmen Worten
auf! deutschem Boden willkommen hieß. Nach dem Früh-
stück unternahmen, die bulgarischen, Gäste auf einem von
der deutfch-bulgarischen Vereinigung bestellten Dampfer
eine Fahrt nach Pillmtz. — Aus Berlin, 7. d. M., wird
gemeldet: Anläßlich der heute nachmittags erfolgenden
Ankunft der bulgarischen Abordnung haben zahlreiche
Häuser Flaggcnschmuck angelegt. Die gesamte Presse wid-
met den bulgarischen Gästen überaus herzlich aehaltsne
Bcgrüßungsartikel, worin hervorgehoben wird, daß treue
Waffenbrüderschaft, ehrliches gegenseitiges Wohlmollen,
Hochachtung, Freundschaft lind der Entschluß zu dauern-
der gemeinsamer Arbeit und zum gemeinsamen Besten
das deutsche Voll mit dem bulgarischen Volke einen.

Das Wolff-Nureau meldet: Den Bemühungen der
Polizei, der ungerechtfertigten Preissteigerung auf dem
Fleischn,aikte entgegenzutreten, ist es gelungen, in ver-
schiedene«! 3ladtteilcn Berlins >nd Vororten eine grö-
ßere Anzahl Schlächter festzustellen, die in gesetzwidriger
Weise Flcischvorräte aufgestapelt und der Bevölkerung
vorenthalten haben. I n den letzten Tagen kam es des-
halb verschiedentlich zu Demonstrationen, bei denen die
Polizei auf der Seite der Bevölkerung gegen die wuche-
rischen. Schlächter einschritt, die aufgestapelte Vorräte ans
Tageslicht brachte und den gesetzlichen Bedingungen ent-
sprechend, den Verlauf unter Kontrolle nahm. Zur allge-
meinen Befriedigung der Bevölkerung werden diese P »
lizeimaßnahmen fortgesetzt, von denen eine molMt'ge
Einwirkung auf die Regelung der Fleifchverteilung sowie
anderer Lcbensmittcl erhofft wird. Die Polizei richtete
eine eigene Abteilung ein, die sich mit der unerlaubten
Ausbeutung der Bevölkerung beschäftigen und Preis"
treibcreicn überall entgegentreten soll. Schon heute zeigte
der Berliner Viehmarkt eine beträchtliche Vermehrung

Gedenket der Uamenstags-
und derEeburtstagsspende!

Durch die Klippen.
Roman von Alex Römer.

(85. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten)

Der ernste Eifer der jungen Dame, ihre feste, sichere
Haltung schufen ihr nach und nach eine unangefochtene
Stellung. Z u Anfang hatte sie mit Widerwärtigkeiten der
verschiedensten Ar t zu kämpfen gehabt. S ie hielt mit eiser-
ner Energie, ihr Ziel fest, sie wollte vorwärts. Hier in
Ber l in mußten sich ihre weiteren Chancen eröffnen; mit
Unrstcht und Klugheit suchte sie sich Verbindungen zu
schliffen. Die zahlreichen Frauenvereine boten ihr dl<zu
Gelegenheit. '

Einstweilen trug ihr dies tastende Suchen nur die
heiße Freundschaft einer jungen mitstrebenden, gleich ihr
auf sich nllein Gestellten, ein. Meta Gösch gehörte zu den
vielen, die ein Talent in sich entdecken, mit höchstfliegen.
^?" A d " " beginnen und dann allmählich in der großen
Tretmühle erlahmen. Sie malte in O l und Aquarell, auf
Porzellan und Glas, Figuren und Landschaften, was
emcr wollte; sie harte sich als große Künstlerin gefühlt,
sich W höchsten Z,ele nesteckt, immer Neues begonnen
und studlert, mit immer neu erwachendem Eifer - jetzt
arbeitete sie nn Frondienst, ein mühsam Tagewerk. I n
elner lithonrafth.schen Anstalt malte sie Aushängcbilder,
Blldchen ft,r Zigarrenkisten, zu Reklamezwecken, im elend-
sten Tagelohne ihr vorgeschriebenes Pensum.

Für sie war Erika Golm die „Retterin" geworden
das .Licht", die „Erlösung aus der Nacht der Verzweif-

lung". Meta versicherte das ihrer geliebten Erika bei
jeder Gelegenheit. Sie war in ihrer äußeren Erscheinung,
in ihrem Gebaren das gerade Gegenteil von Erika. I h r
rotblonder Haarschopf präsentierte sich als krauses, bau-
schiges Gewirr um das helle sommersprossige Gesicht mit
den lebhaften blauen Augen. I h re Züge mit der Stmnpf-
nasc, dem reichlich großen Mund und den kirschroten
Lippen trugen das Gepräge großer Gutmütigkeit und
Offenheit, was dein an sich häßlichen Gesicht noch einigen
Neiz gab. I n der Kleidung fah sie immer etwas ver-
nachlässigt aus, und ihre Bewegungen waren eckig und
fahrig. '

F ü r Erika hatte es viele schwere, sorgenvolle Stun-
den gegeben, in denen ihr der Mu t sank. Wie sehr sie i n
emem Leben voll Komfort und äußerer Eleganz ver-
wöhnt worden war, das erkannte sie erst, als ihr alle
diese Dinge fehlten.

Da trat ihr das warine Gefühl, das ihr dieses junge
Geschöpf entgegenbrachte, zu Zeiten wohl., S ie konnte es
nicht in gleichen! Maße erwidern, aber das forderte Meta
auch nicht; sie ließ sich von dem Temperament der ande-
ren auffrischen, wo es ihr nötig war.

S ie war ins Vol l , ms Proletariat hinabgestiegen,
hatte ihr Bruder gesagt — das sollte nicht wahr werden,
nicht in dem Sinn?, wie er es gemeint. Freilich — die
feinen Formen, an die sie gewähnt war, umgaben sie
nicht mehr; wer sich ihr näher zu stellen versuchte, stand
unter ihr. Auch der junge Mann, der auf demselben Kon-
tor mit ihr arbeitete, dort sogar eine höhere Stellung
einnahm als sie, und der ihr stetig seine scheuen Huld i -

gungen darbrachte, war ein linkischer Gesell, auf den sie
lächelnd herabschautc. Seine Ar t war zu harmlos und
ehrfurchtsvoll, als ob sie sich darob hätte erzürnen kön-
nen; sie dachte im Grunde auch nur an ihn, wenn. sie ihn
sah, aber zu Zeiten überkam sie ilöylich ein angstvolles,
quälendes Gefühl, als ob sie doch herabgeslllgen sc. und
ausgeschieden aus der Sphäre, die ihre Werte liesah.

Sie wollte es sich selber nicht eingeftehen, wie sie i n
den ersten Monaten mit brennenden Auaen und klopfen?
dem Herzen umhergespähl halte in dieser Riesenstadt un-
ter den tausend fremden, gleichgültigen Gesichtern nach
einem. Der junge Husarenoffizier tauchte nirgends vor
ihren Blicken auf. Von all den Reitern <n den blitzenden
Uniformen trug keiner feine Züge. Es war auch gut sl>
— eine Begegnung — sie hätte ihr nur peinlich, quälend
sein können. Was war ihr der junge Herr, von dem ihr
jetziges Leben sie vollständic? schied — nichts >>i>^^
ihr nichts sein.

M i t Herbert, ihrem Bruder, wechselte jie jelien
Briefe, und nur inhaltlose. M a n spürte da kaum etwas
von Blutsverwandtschaft. Elisabeth Werner schrieb ihr
öfter. Sie hatte ihr Elternhaus verlassen, in dem sie sich
überflüssig gefühlt hatte, und machte jetzt in Halle, in der
chirurgischen Klinik, einen Diakonissinnenkurs durch. I h re
Neigung und ihre Fähigleiten wiesen lie auf dies-n Weß,
sie schien entschlossen zu sein, sich dem Krankenpfleaerm
nenberuf dauernd zu widmen, Aus ihren Briefe,, spicich
eine besonnene Ruhe und große Resignation.

^Fortsetzung folgt.)
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des Auftriebes, der vielfach in den letzten Wochen auf
künstlichem Wesse eingeschränkt worden war. Von den
maßgebenden Stellen wird immer wieder versichert, daß
eine ernstliche Not' an Lebensmitteln in keinem Teile des
Deutschen Reiches zu befürchten ist.

Das niederländische Ma.rmedeparteMM hellt mit,
daß wegen der Wahl der Route um Schottland seitens
der holländischen Handelsschiffe das Leuchtschiff an der
Terschelling Vanl demnächst wieder an seinen Ankerplatz
gebracht werden wird.

Wie aus Bordeaux gemeldet wird, ist das neue mon-
tenegrinische Kabinett folgendermaßen zusammengesetzt:
Vorsitz, Äußeres und Finanzen Andrea Radons, Krieg
General Lukas Rajni^, Justiz und Inneres Ianko Spa-
soevi<>, öffentlicher Unterricht und Kultus Peter M'<>-
koow. *

Der „Neuen Züricher Zeitung" zufolge sind die in
den Webereien des Departements Isere beschäftigten Ar-
beiter in den Ausstand getreten.

Kaiser Nikolaus hat den französischen Justiz minister
Biviani und den Unterstaatssekretär für das» Munitiolis-
wesen Thomas in Audienz empfangen.

Theater, Kunst und Literatur.
— (Philharmonische Gesellschaft.) Das außerordent-

liche Konzert zu Gunsten des Roten Kreuzes am Freitag
das fünfzehnte während der gegenwärtigen Kriegsdauer,
gewann durch das Zusammenwirken vokalev und instru-
mentaler Darbietungen einen besonders lebhaften (5ha-
rakter. Der deutsche Singverein unter Leitung des Sang-
warts Herrn Viktor R a n t h brachte nach ernster Vor-
bereitung vier musikalisch wertvolle Chöre zu trefflicher
Wirkung, obgleich naturgemäß die Einberufung vieler
Mitglieder zum Kriegsdienste schwere Lücken in den
Stand der Sänger gerissen hatte. Am Eingang stand cer
vornehme Weihegesang „Dem Va!t?rlanoe", Worte von
Ernst Moritz Arndt, Vertonung non Maz Gulbins. Unter
feinfühliger Klavierbegleitung des Herrn W e t t ach
wurde der vierstimmige gemischte Hhor mit Hingabe ge-
sungen. Dem gemischten Chore war auch die Schluß-
nummer, Franz Schuberts „Deutsche Tänze", mit unter-
legten Worten von L. Steiner vorbehalten. Die Kom-
position, ursprünglich für .Klavier bearbeitet, reiht elf
Walzerthemen aneinander, die von dem nachempfinden-
den Dichter in ein kleines lyrisches Gemälde von Liebes-
sehnen und Liebeserfüllung umgestütet ist. >, „Siegend hat
Maien, der strahlende Held, Winter, den grimmen, im
Kampfe gefällt," so setzen die Tonbilder ein, die sich
zu einer Maiaufführung trefflich eignen. Die Aufführung
war sehr glücklich, indem mit gutem Gelingen die perlen-
den Weisen zur Darbietung kamen. Die treue Arbeit in
der'Einstudierung wurde hier mit nutem Erfolge gelohnt.
Ebenso Gutes ist über den in der dritten Nummer! dar-
gebotenen Frauenchor von Max Olbersleben: „Früh-
lingsfeier", Warte von W. Burckhardt, zu sagen. Am
Klavier Fr l . Grete P r ibosch i t z . Herr Konzertmeister
Prof. Hans Gers tner trug das Violinsolo, das stim-
mungsvoll in die duftige Komposition verwebt ist, mei-
sterhaft vor. Der Frauenchor, der durch die KriecMm-
stände in dem Bestände an Sängerinnen nicht so wie der
Männcrchor beeinträchtigt ist, kam in oiesenii Stücke zur
schönsten Wirkung und machte dem Leiter wie den Aus-
führenden alle Ehre. Ein kleines Mißgeschick waltete da-
gegen üocr der vorangehenden Vortragsnummcr „Nacht-
gesang im Walde", Worte von Johann Gabriel Seidl,
Vertonung von Franz Schubert. Die vier Bläser, die mit
Waldhornquartett den Gesang zu begleiten hatten, wirk-
ten einerseits zu erdrückend, hatten anderseits infolge zu
ausgedehnter dienstlicher Inanspruchnahme nicht die
Möglichkeit gehabt, sich, durch ausreichende Proben genü-
gend vorzubereiten, so daß es zu Unstimmigkeiten kam.
Der Sangmeistcr Herr Viktor R a n t h hatte — nach
genau dreißigjähriger Tätigkeit in der ehemaligen Sän-
gerrundc des Deutscheil Turnvereines — zum -"rstenmal
Gelegenheit, in einmütigem Zusammenwirken im Nah-
men der Konzerte der Philharmonischen Gesellschaft die
deutsche Sängerschar zu leiten. Dem um die Sanges-
pflege in deutschen hiesigen Kreisen so wohlverdienten
tüchtigen Musikfreunde war dies eine .uohlverdimte Ehre.
Neocn diesen vier Gesangsdarbietungen kam auch die I n -
strumentalmusik zu Worte. An erster Stelle ist hier das
treffliche Zusammenspiel für zwei Klaviere der Fr l .
Grete P r i b o s c h i t z und Herrn Julius V a r g a zu
nennen. Zur Aufführung gelangte Franz Liszts Bear-
beitung des Rakoczy-Marsches. Die feurige, von leiden-
schaftlichem ungarischen Temperament erfüllte Kompo-
sition gelangte in trefflichem Zusammenspiel und rbhth-
nnsch wohl ausgeglichen zu vorzüglicher Wiedergabe. Dem
nicht endenden Beifall nachgebend, boten beide Künstler
als Zugabe noch Franz Schuberts „Aufforderung zum
Tanz" für zwei Klaviere, ein Stück, das mit seinen ein-
schmeichelnden Melodien ebenfalls die freundlichste Auf-
nahme fand. Als Orchesteraufführungen gelangten auf
Verlangen Jan Sibelius' „Rom.mze" Op. 42 in (5-Dur
und Anion Nojic' Tonstück in G-Dur (Handschrift) zur
Wiederholung. An diefer Stelle wurden diese beidcn
wertvollen Kompositionen anläßlich ihrer Aufführung im
fünften Gcsellschaftskonzert näher gewürdigt. Vor allem
das Werk unseres südösterreichischen Tondichters Rojic
fand in seiner erneuten Wiedergabe unter Leitung von
Herrn Prof. Hans Gers tner eine besonders freund-
liche Aufnahme, da sich sein edler Melodienreichtum erst
bei wiederholtem Hören voll offenbart. Die Ausführung

war diesmal besonders gelungen. — Der Besuch des
Konzertes' »var etwas schwächer, was mit dem herrlichen,
schon sommerlichen Wetter und der großen Anzahl musi-
kalischer Theatcraufführungen, die gegenwärtig hier statt-
finden, in Beziehung steht. H.

— (Konzerte zu Gunsten des Roten Krluzes.) Der
Musikverein „Glasbena Matica" veranst ütete, um den
25jährigen Bestand seines Gesnngschons und des Ju-
biläums der 25jährigen ordentlichen Konzcrtläti^keit zu
feiern, Samstag und Sonntag Konzerte zu Gunsten des
Roten Kreuzes. Den Umständen angemessener könnte die
für die Entwicklung des heimischen Musikwcsens so be-
deutungsvolle Feier kaum abgehalten erden. <5ln Ver-
ein, dem es Zeit seines Bestandes Karan lag, das Ecelste
im menschlichen Wesen zu Pflegen, tonnte nicht anders
handeln, als daß er, in solchen Zeitläuften arf eigene
Interessen verzichtend, das zeitmäßig Höhere vortreten
ließ. — Es wäre wohlangebracht, sich über gissen und
Wirksamkeit der „Glasbena Matica" zugreifender zu er-
gehen. Sie verdiente es vollauf. Doch nmß angesichts der
gegenwärtigen zeitschriftlichen Lage manniM-yer Ver-
zicht sseleistet! werden. Eine eingehendere />arlc,zmig ilrer
Tätigkeit bringen wir demnächst. — Bei einem Besuch,
der ob der jetzigen Verhältnisse alle Erwartungen über-
traf — beidemale war der geräumige Konzertsaal nahe-
zu ausverkauft — wurde von den Mitwirkenden musika-
lisch derart Hochstehendes geboten, daß die Leistungen
nicht nur den Zwecken der Veranstaltungen Genüge ta-
ten und jedweden Teilnehmer zum höchsten befriedigten,
sondern auch davon beredtes Zeugnis ablegten, daß die
„Glasbcna Matica" im Laufe ihres Bestandes verstan-
den hat, in die Entwicklung der slovcnischen Komposi-
tions- und Vorlragskunst in der besten Richtung entschei-
dend einzugreifen. Die Gäste der Konzerte vom Sams-
tag und Sonntag müssen den Eindruck davon getragen
haben, ihr Konzertleitcr Herr Matthäus H u bad und
die Ausübenden hätten Ehre dareingelegt, in den Be-
standesjubelkonzerten ihr Bestes an den Tag zu legen.
Und es haben sich die Kräfte, die dermalen den Gesangs-
chor der „Glasbena Matica" bilden, ihrer in Wien, Trieft,
Zagreb, Abbazia ruhmactrönten Verwirkenden wlrdig
erwiesen. Kurzum: Dic „Glasbena Matica" hat ihr Bc-
standesfcst in einer der Zeit e^tsft'̂ chenoeii, der eigenen
hohen Intentionen würdigsten Weise gefeiert. — Vor
Beginn des ersten Konzertes erschien Herr Konzertdirek-
tor Hub ad vor der anderthalbhundert .Kehlen zählenden
Sängcrgemeinde und teilte mit, daß die angekündigten
Konzertauftrittc, der Frau Opernsän^erin I rma Polak
und des Herrn Konzertpianisten Josef Ravnik unterblei-
ben müßten, weil es den Genannten Verkehrsv erhält-
nissc halber unmöglich war, zum Konzerte einzutreffen.
Sohin hielt der Vereinspräsident, Herr Hofrat H u b a d,
einen Vortrag über Entwicklung '.»no Gedeihen der „Glas-
bena Matica". Das Wesentliche bringe» wir m Würdi
gung des verdienstlichen kulturellen Wirkens des Vereines
demnächst. Es folgte die Volkshymne und wurde von der
Zuhörerschaft unter tosendem Äeisall stehend angehört.
Die Vortragsordmlna, der beiden Abende fand derartige
Anerkennung, daß einzelne Stücke, so Stanko Premrls
„Slovemsche Sprache" und Emil Adami^' „Ein junger
Held reitet durchs Dorf" über stürmisches Verlangen wie-
berholt werden mußten. Daß die Vortragsordnung, die
neben ernste Nummern heitere gereiht hatte, uufs glück-
lichste gewählt war, wurde allgemein anerkannt. Der ju-
bilierende Gesangschor unter der bewährten Leitung des
Herrn Musikdirektors Matthäus H u b ad übertraf dies«
mal tatsächlich sich selbst und rechtfertigte in vollem Maße
den Ruf, den er sich anläßlich seines Danttonzertcs in
Wien vor strengster Kritik erworben. Herr R i j a v c c
brachte glanzvolle Vortrage ,nit bestechender Tenorstimmc,
Herr Zlatko B a l o l o v i ^ entfesselte, durch meisterhaftes
Geigenspiel nicht zum Stillen zu »'ringende Sturme el'du-
siastischen Beifalls und sah sich als mit! vollem Recht fa-
vorisierter Günstling des Laib.icher Publikums zu aber-
maligen Auftritten genötigt. Er wurde durch libeirei-
chung eines Lorbcerlranzcs und eines Blumenstraußes
bedankt. Hatte sich am ersten Abende Fräulein Dana
K o b l e r durch effektvolle Klavierbegleitung verdient ge-
macht, so vertrat sie am zweiten Herr Josef P a v 6 i 5
in der würdigsten Weise Daß Frau Opernsängerin I rma
Polak und Herr Klaviervirtuose Ianko Navnik Ver-
kehrshindernisse halber nicht zur Mitwirkung gelangen
konnteil, wurde zwar zu Beginn der Veranstaltungen als
enttäuschend empfunden, im Verlaufe der Konzerte aber
ob der Vollwertigkeit des geschaffenen Ersatzes ohne
Mißcmpfinden verschmerzt. Doch wurde allgemein der
Wunsch laut, gelegentlich auch wieder einmal diese bei?
den vorzüglichen Kräfte zu Gehör zu bekommen. - Der
Referent bedauert, sich ob der Raumverhaltnisse üben die
Eigenheiten der einzelnen Vortragsnummern nicht ein-
gehender äußern zu können. F- K.

- („Rund um die Liebe".) Operette von Robert
Aodanzky und Friedrich Thelen. Musik von Oskar
Strauß. — Oskar Strauß dürfte neben Franz Lehar der
zündendste Operettcnschmicd der Gegenwart sein. Wer
von beidcn feurigere Walzer in schmelzendem Wohllaut
znstandebringt, wer glänzender instrumentiert, graziösere
Übergänge schafft, ist wohl schwer zu unterscheiden. Mi t
dem „Walzcrtraum" ist Strauß' neueres Werk „Rund um
die Liebe" wohl kaum zu vergleichen. Eine sehr harin-
lose, humorvolle Handlung und Melodien von perlendem
Wohllaut machen aber auch dies, Werk höchst genuhre'ch.
Das Marschlied im ersten M e ,Mein liebes Fräulem
Stephanie", das Walzerlied im zweiten AN ,.Em
Schwipserl" und der Schlußgesan« „Gestern hab' ich nuch

verliebt" sind von besonders zündender Kraft mib echter
Champagnerstimmung. Kanm dürfte jemand das Theater
ohne die Befriedigung verlassen, eines der reizvollsten
Werke, dieser Art genossen zu haben. Neben den Gilbert-
schen Vllri<W-Operetten, die eigentlich auf sehr große
Ausstattung berechnet sind, stechen ̂ ie Spiclopercttcn Le-
hars und Oskar Strauß' aufs vorteilhafteste durch künst-
lerischen Zug ab. Die Aufführung.'n vom Samstag und
Sonntag fanden zwei ausverkaufte Häuser. Die Dar-
stellung war wieder cinc glänzende. Alle Hauptrollen
waren in den allerbesten Händen. Fräulein T r o l l und
T i r s c h mit ihren Partnern, den Herren O b e r r e n -
ne? nnd F a b r o , ebenso .vie die Herren I n h n und
G ä t t l e r waren ganz vorzüglich an ihrem Platze. 3^ir
glauben kaum, daß alle' diese Partien lebensvoller, sprü-
hender und musikalisch sicherer gegeben werden l^.:.t<n.
Der stürmische Beifall war wohluerechtigt.l H.

Lokal- und Provinzilll-Nachrichtcn.
Militärische Ernennungen »nd Beförderungen.

„Streffleurs Mililärblatt" meldet: Seine Majestät
der Kaiser geruhte zu! ernennen:

zu G e n e r a l o b e r s t e n den General der Kavalle-
rie Franz R o h r ; den General der Infanterie Friedrich
Freiherrn von G e o r g i ; die Generale der Kavallerie
Eduard von N ä h m - E r m o l l i , Karl Freiherrn von
P f l a n z e r - N a l t i n , Viktor D a n k l ; den General
der Infanterie Svctozar N o r o e v i 6 von B o j n a ; dcn
General der Kavallerie Karl T e r s z t y a n s l y ».on
Na das ; den Feldzeugmeister Paul P u h a l l o von
B r l o g ;

zu G e n e r a l e n der I n f a n t e r i e : den Gene-
ral der Infanterie mit Titel »ind EharaRer Heinrich
F a t h ; die Feldmarschalleutnante Johann Ritter von
H e n r i q u e z , Albert S c h m i d t von G e o r g e n e g g ;

zu F e l d m a r s c h a l l e u t n a n ten : die General»
majore Anton A n d r i a n , Adolf K u t z l n i g g , Anton
Sch ießer , dann mit Vorbehalt für den Generalmajor
Artur Kaltneker von Wallkampf; die Gcneralmaiorc Sta-
nislaus G r z h w i n s t i , Emerich T u r c z c r . Alexan-
der B a n d i a n , Klews P i c h l e r , Alfred Edlen von
H i n k e , Josef P o l e s c h c n ß l y , ferner in Anorkew
nung besonders hervorragender Dienstleistung autzer der
Rangtour den Generalmajor Joses Metzger ;

zu G e n e r a l m a j o r e n die Oberste: Gustav
Gautsch v. F r a n k e n t h u r n , Viktor G r z e s i c k i ,
Viktor D z i u b i n s k i , Richard K o d o l i t s c h Edl.cn
von N c u w e i n s b e r g und zum K h a y, Johann
D r ob n y, Adam D u r m a n n, Alois P e r l o v i 5, Ale-
xander Z h u b e r von O k r o g , Karl M a d e r , Viktor
Freiherrn S e ß l e r von H c r z i n g e r , Adalbert F l u c l
von R a g g amb, Jakob G a s i e c k i , Gustav Fischer ,
Julius P h l e p s , Ferdinand K o p r i v a . Josef
G a n g l , Anton P l i v e l i v , Lorenz F r a n e n b c r -
g er, Ludwig L a n g e n d or f;

zu ernennen: im S e e o f f i g i e r s k o r p s : zum
G r o ß a d m i r a l : dcn Admiral Anton H a u s :

zum K o n t e r a d m i r a l : den Lmienschiffstapitän
Ottokar S c h u b e r t ;

Seine Majestät der K a i s e r geruhte zu oerleihen:
die Würde eines Geheimen Rates dem Feldzeugmcister
Karl K u k, Militärgencralgouverneur in Lublin; dem Ge-
neral der Infanterie! Johann Freiherrn von K i r c h b a «H
auf L a u t e r b a c h , Militärkommandanten in Wien; den
Feldzcugmcistcrn Alfred Ritter R o h m v. .Hermann-
städten und Leopold Schlc >) c ^ Edlen uon P o n t c -
m a l g Hera, beide Sektionschess im Kriegsmmistcrium;

den Titel nnd Ehnrakter eines FeldzeusMeistcrs dem
Feldmarschallcntnant Johann Me i s te r ;

den Titel und Charakter eines Feldmalschalleut-
nants dem Generalmajor, Gardckapitänlcutnant und
Hauskommandantcn Allerhöchstihrer ungarischen Tra-
bantenloil>ga°oe Attila M a r i a i s s y de M a r k u s ct
B a t i z f a l v a ;

dcn Titel und Charakter eines Generalmajors dcn
Obersten Ludwig B e r g e r und Stephan V a l t h a -
sar;

den Orden der Eisernen Krone zweissr Klasse mit
der Kriegsdekorakion dem Generalmajor Otto G ö ß -
mann , gewesenen Kommandanten einer k. t. Landwehr
infantcrietrupftcndivision, in Anerkennung vorzügliche«
Dienstleistung vor dem Feinde;'

den Orden der Eisernen Krone dritter Klasse mit dec
Kriegsdekoration dem Major mit Titel und Charakter
d. N. Friedrich K o w a n d a , Kommandanten ies t. k-
Landsturmbataillons Nr. 17 in Anerkennung tapfere"
Verhaltens vor dem Feinde; dem Hauptmann N doll
G I e i senberge r des 2. Regiments der Tiroler Kai'
serjäger in Anerkennung tapferen und erfolgreichen 3 er'
Haltens vor dem Feinde.
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— (Personalnachricht.) üandcsfträsidcnt Heinrich
Graf A t t c m s ist gestern in Laibach eingetroffen und
hat die Leitung der hierländischcn politischen Verwaltung
übernommen.

- (Schaffung einer Grostabmiralscharge.) „Strcff-
leurtz Mi l i tärblat t" meldet: Seine l. und l . Llpostolischc
Majestät haben nut Allerhöchster (5ntschlichung vom 4. Mai
1910 die Charge eines GroMdmiralö in der I I . Nang>
llasse allergnädigft zu scl^ffcn geruht. Die Distmltionen
des Grohadinirals sind am Waffenrockc gleich jenen deo
Generalobersten; am Floitenrocke haben sie aus zwei.
durch das Elliotsauge reichenden gekreuzten Lorbeerzwei«
gen zu bestehen.

— (Die vierte österreichische Kriegsanleihe.1 Bei
der hiesigen Fi l ia le der Österreichisch-ungarischen Nan l
haben auf die vierte österreichische Kriesssanleihe m.ter
anderen gezeichnet: die Krainische Sparkasse 6,000.000
Kronen (mit den Zeichnungen :mf '^ie früheren Anleihen
insgesamt 10,500.000 K ) , fcnrer L. O. 200.l>00 K,
Dr. Qttinar Hegcmann 100.000 K, Jean Schrey 30.000
Kronen; A. Su>nik l 0.000-K (daher zusammen ,,.lt> den
früheren Zeichnungen 20.000 K ) , Hugo Kcsel 10.0l,0 K,
Dr. Georg Gcfter 10.000 K, T . Mcncinger 8000 K,
k. u. k. Oberleutnant Josef Friedrich Trümmer 1l<0 K.

— (ztrieffsanleihezcichnuna.cn.) Bei der Krainischcn
Sparhasse haben bisher auf die vierte österreichische
Kriegsanleihe u. a. gezeichnet: Herr Max Iermann
25.000 K; F r l . Herminc Se:mann 500 K; F r l . Mar-
garete Seemann 500 K; Herr Albert Zcschko 50.000 K;
Frau Johanna Stern 1000 K; Herr Dr. Anton Ritter
von Schoeppl 50.000 K; Herr Dr. Fred Mahr 10.000 K;
der Verlaß nach Herrn Josef Gaischeg 150.000 K.

— (K. l . Arbeitsvermittlung für Kriegöinvalide in
Kram, Landeöftelle Lnibaä,.» I n der letzten Zeit werden
gesucht: 2 Landwirtschaftliche Arbeiter, 2 Kutscher, ein
Marmorschleifer, 1 Ornamentiker in Stein, 2 Postillone,
>' Steinmetz, 1 Schuster. — Arbeit suchen: 2 Anfseher,
1 Fleischhmiergchilfe, 1 Gärtner, 1 Kanzleikraft, 2 land-
wirtschaftliche Arbeiter, 1 Portier, 1 Reifender, 1 Schnei?
der und> 1 Zeichner. - ^ Das Arboitsvermittlungsamt be-
findet sich an der k. k. Staatsgewerbeschule, Gl>rupgafse
Nr. 10, 1. Stock, Tü r 35

— (Kriegsschiiden in den Vergen.) Man schreibt
uns: ' Seit Ansbruch des Weltkrieges mußten die hohen
Aufgaben des Deutschen und Osterreichischen Alpenver-
eines in den Hintergrund treten, denn kaum eine Sektion
kam in die Lage, auch nur die zur Erhaltung der bestehen-
den Anlagen erforderlichen Arbeiten und Verbesserungen
auszuführen, geschweige denn an die Ausführung ge-
planter neuer Unternehmungen zu oenken. Die Mehrzahl
der Hütten blick geschlossen, teils weil sie in den für
den Turistenverkehr militärisch abgcsplerrten Gebieten
lagen, teils weil ihre Bewirtschaftung wegen Mangels
an Besuchern zwecklos gewesm wäre. Abgesehen von dem
Ausfal l der Hütteneinnahmen erlitten viele Scktionm
auch noch ganz erhebliche»« Schaden, dessen Umfang zur
Zeit noch nicht abschätzbar ist.> Octterhochjochhüttc, Man-
dronhütte, Cantrinhaus, Vamberger Haus und Vcron-
haus, Reichcnberger Hütcho, Drc iMnen lMc! , Seiscra-
Hütte, ssindenegghütte sind vollständig zerstört. Das
Schicksal der hinter der italienischen Front liegenden
Hütten ist nicht bekannt. Viele Hütten stehen seit- Kriegs-
ausbruch ohne jede Aufsicht und die von Wind und Wet-
ter verursachten Beschädigungen ocroen sich, weil nicht
rechtzeitig behoben, noch erheblich vergrößern. Fast noch
mehr gilt dies von den Wegen. Die Heilung dieser
Kricgsschäden wird den Alpenverein Jahre hindurch aufs
äußerste! in Anspruch nehmen.

— (Verlustliften.) I n der Verlustliste Nr. 413 ist
folgende aus Krain! stammende Mannschaft als in Nuß-
land triegs gefangen ausgewiesen: vom Feldjägerlmwil-
lon Nr. 20: NesIä'g. Vrato5 Heinrich. 3. K.; Jag. Cvel-
bat Gregor, EK . ; ResUFäg. Fer j i n Anton, 4. K.; Nes.-
Zgf. Habe Vlastus, 3. K.; I ä g . I l c Josef, 1. K. (verw.);
LstIäg. Ie iä in Franz; I ä g . Starar Franz, 3. K. (ver-
wundet); — vom bosnisch-hercegovinischcn Infanterie-
regiment Nr. 4 : I n f . Cerar Daniel, 2. EK . ; — vom
Feldkanonenregiment Nr. 9: LstKan. Lavr i ^ Anton, Ers.-
Batt . ; — vom Sappeurbataillon! Nr. Z: SaPP. Fink An-
ton, 3. K.; LstSaftp. Ien lo Josef, EK . ; Sapp. Omcjc
Alb in, EK . ; — vom Landwehrinstintcrieregiment Nr. 4 :
Vrade^o Franz; die ErsNcs. Hladnik I^naz, 1. E K . ;
Kova« A n w n ; Prcgar Josef. — I n der Verlustliste
Nr. 414 ist der Korft. Bo5iä Franz, LstV 42> 2. K.. ous
St . Mar t in bei L i t ta i , als oerwundet ausgewiesen.

— (Rindfleischverlauf bei der ftädtischen ^pprovi-
sionienmff.) Morgen um 7 Uhr früh beginnt die städtische
Approvistonierung in der Ioscfilirche mit dem Kleinver-
käufe von Rindfleisch. Näheres darüber folgt. k o - .
<? - ^ ^chAcrwochcnspcnden.) An de:, Volksschulen in
^ « > ? "Naben im Monate Apr i l die Schülerwochen-
^ n d e n 809 K 23 H, woran 3958 Schulkinder beteiligt
waren. Auf ,edes Kind entfallen son.it 20.5 Heller, ' < — .

t e i l un .»? . ^ , ^ ^ ^^
^ ^»"vo'n" Nw ên̂ Uŝ êzirksleĥ
um direkte Überlassung von Aus's ' !^. '? ^ " ' " ^ ^ " '
Gtapftenpferdedepots m'd P f . r o ' . ^ " ^ '"
chen Bitten kann Mlndsätzlich l N F ' / ' ' ^ W ' Sol-'
den; sie sind nicht an das K n Äonm7a, d ^ 7 " e n " " "
das t. k. Ackerbaummiwiun w e ^ "ü
wären die Bittsteller bei den
Vormerkung zu nehmen und vmi ^
dcnden Lizitationen zu vechändigen ^ ^ M ' ^

— (Revision drr Zuckcllartencrllärungen.) I n Be-
folgung der t. t. Landesregierung für Kra in vom lOten
Apr i l 1916, Z . 12.540, wurdc vom Stadtmagistrate in
Laibach folgendes verfügt: Für >en dritten viermöchent-
lichcn Zeitraum werden ttie Zuckerkartcn bei al lnl zehn
ztonnnissionen Freitag den 12. und Samstag den .3 . d.
von 8 Uhr nwrgens bis 1 Uhr nachmittlags ausgefolgt
werden. Tic von dcn Part. ' i^i das lrste-, nezw. zweitc-
mal abgegebenen Ertlärungen uerden einer genauen und
eingehenden Revision unterzogen werden. S ie müssen
bezüglich ihrer genauen und wahrheitsgetreuen Angaben
von dcn Haushalwngscigentümern unter fer t ig bczw.
bestätigt sein. die sonach für deren Angaben haften. Der
Stadtmagistrat wird sich von der Wahrheit der Angaben
überzeugen und die Vorräte an Zucker einer Kontrolle
unterziehen. Wer seine Zuckcrvorräte verheimlicht, falsche
Angaben darüber macht und infolgedessen ungercchlfcrtig-
tcrwcise Zuckerkarten bezieht, wird im Sinne der M i n i -
sterialvcroronnng! vom 4. März l91tt, R. G. V l . Nr. 6 i ,
bestraft. Übertretungen werden mit Geldbußen bis 2000
Kronen, bezw. mit Arrest bis zu drei Monaten, in er-
schwerenden Umständen mit Geldbuße bis zu 5000 K,
bezw. mit Arrest bis zu sechs Monaten geahndet, kv—.

— (Pferdelauf.) Am 12. d. M . um 8 Uhr vormit-
tags werden auf dem Tabor mehrere Pferde von einer
militärischen Handcinrauflommission gegen slsottige
Narbczahlung getauft. Die Pftrdcbesitzer n erden lncvon
,mt dem Beifügen in Kenntnis gesetzt, daß Pferde, die
im Jahre 19^.6 klassifiziert und mit dem Edidenzblalte
bcteilt wurden, nichti gekauft werden und daher nicht vor-
geführt werden dürfen.

— (Der Verein „Dru tvo slovensrih profcsurjev")
hält Sonntag den 14. d. M. um 10 Uhr vormittags im
Zeichcnsaale des Ersten Swcltsßymnafiums in ^aibach
seine ordentliche Hauptversammlung mit folgender Ta-
gesordnung ab: I.) Bericht des Ausschusses. 2.) Ei-gän-
zungswahlen für die Dauer des Krieges.

— (Gcwcrbrbcweaunn in Lmbnch.) ^,m Lamfc des
Monates Apr i l wurden.in Laibach 20 Gewerbebetriebe an-
nemeldet und 3 Gcwerliebetricbe aufgelassen, bezw. a-nheim-
nesagt. AiMincldct ivurdcn nachstehende Gewerbebetriebe:
Peicr Angolo, Holzliandcl, Hrcidetzkydorf 40; Johanna « i -
rant> Lebensmittel- und Zuckcrlvarcnverlauf, Ialoger
Ttratze 10; Maria Tobravec. Verta'uf von Lcbcnsmittcln,
Iuckcrwaren, Vier, Wein und Sodalvasscr in geschlossenen
Flaschen. Gradi^e 3; Stephan ileroan. Schuhmachergc-
wcrbc, Studcntenaasse 11; Johann Grcgorc, Handelsagen-
tur, Kommissionsnesckiäft und Üanocsprodultcnhandcl,
Messelstratze 24; Josef Maitzen. Handel mit Produkten
aus Mineralöl und Nenügnnysstoffen cn gros, Südbahn-
strahe 7 und 8; Mar ia Kuöar, Gcmischtwarcnhandcl, Mar-
tiüöstrcchc (gewesene Mautbaracle); Franz Rcmic, Han-
delsagentur und Kommissionsgeschäft, Maria-Thcrcsien-
stratzc; Anwn Bizi l j , Flcischergcwcrbe, Tchulallce; There-
sia Oebulj, Verlauf von Lebcnsmittcln, Illclcrlvarcn und
Obst soww Verlauf von Todalixisscr in ncschlosscucn Fla-
schen, Marici'-Thcrcsiciistratze nächst der Brauerei „Union";
Rudolf Kolalj. Gcmischtluarenl)andcl. Preöerengassc 54;
August Ztof, Qedcrvertauf, Nömcrstratzc 5; Joscfinc L a ^
renciä, Verlauf von Lebcnsinittcln, Obst und Zuckcrwaren
und Sodaloasser in geschlossenen Flaschen, Wici«r Straße
Nr. 6; Jul ia MlalaT, Handel mit frischem und geräuchcr-
!^n Speck. Icnkogassc 22; Franz Lcrar. Verlauf r>on Hüten
und Strohhüicn, Bahnhbfgassc 35; Franz Fister. Verlauf
von Würstcn, Geselchtem und Speck. Zaloger Straße 10;
Albina Kanz, Galailteriewarenhandel und Verlauf von
Nauchntcnsilien, Pctrrssiraßc 12; Josefine Cizerlc, Ver-
r u f von Galanterie- und Krämerlvarc. Deutsche Gasse 9;
Paul Falciic, Landcsprodultcnlxindel. Handel mit
Schweinefleisch, Ninoschmalz. Eiern und Zuckerloaren, Flo-
riansgasse 12; Maria Vidovic. Vcrlauf von Tonwaren,
Vodnitplah. — Abgemeldet wurden folgende Gewerbe-
betriebe: Mar ia Bezlaj, Grcislerei. Pogaäarplatz; Alois
Perwut. ManufaktnrwarcnhaTidlung. Trubargassc 2; Jo-
hann Titz, Kessclschmicdgcwerb<'. Neiischulg«ssc 1. le—.

— (Der Taatenftand in Ungarn.) Der Saatcnstands-
bericht des Ackerbaumimstcriums sagt: Vom I. bis 4. Ma i
laufenden Jahres stellte man eine gut« Entwicklung des^
WinterwcizcnZ fest. Infolgc der übcrmähigcn Nieder-
schlage laufen sporadisch Klagen über Auftreten des Nostes
auf den Blättern ein. der jedoch vorläufig dic Soatcn nicht
bedroht. Abgesehen von diesen nur in einzelnen Gegenden
auftretenden Defekten stehen die Wintersaaten schön, ent-
wickeln sich kräftig und sind in der Entwicklung um zivei
Woclxnl vorgeschrittener als in normalen Jahren. Wintcr-
roggcn, entwickelt sich kräftig, schießt bereits in die Ähren
und dürfte bald blühen. Sporadisch traten Schädlinge ailf.
Frühjahrssaatcn leimten gui imd stehen befriedigend. Das
tühle Apr i l in t tcr bewirkte eine Stagnation i n der Ent-
wicklung. I n Gerstesaatcn ist infolge der übermäßigen
Nässe Übcrwncherung durch Unlraut bemerkbar. Der Mais-
und Kartoffekmwil ist im Zuge und wird von gutem Wet-
ter begünstigt.

— (Gefundene Geaenstiinbe) in der Zeit vom 1. bis
30. Apr i l : eine braunlcdcrnc Geldtasche mit b K. 42 H . ;
cine schlvarzlcdrrne Geldtasche mit 12 K.; eine braun-
lederne Geldtasche mit 13 K. 72 H.. alten Vrotlarten und^
Abschnitten; eine schwarzlederne Geldtasche mit 2 K.. alten'
Marken und Qotteriezetteln; eine schwarz lederne Geld«

tasche mi: 18 K. 1 H>; eine rotsamtcne Geldtasche mi t

1 K. und einer langen goldenen Halskette; 17 K. i l l
einem weißen Kopfwche; einc Nickcluhr; eine schvxtrz«
lederne ,^andtasche, eine Geldtasche mit 33 K. 46 H., ein
Paar Handschuhe u. drgl.; eine schwarzledernc Brieftasche
mit Fcldpllstlarlcn und l'inem Tintenstift; eine silbern«
Uhrlette; ein blau^grüngcstrcifter seidener Damenschirm,
ncfundcn im Postgebäutx': ^m Reißzeug; cine Zroeitroncn»
banlnote; ein schluarzer Toincnschirm, ciue Zwanzig«
tl-mienbantnotl.'; cin grüncr Fraucinocl'. rinc silberne
Damcnuhr mit langcr silberner ,<dalstettc; eiue schwarz»
lederne Handtasche, eine Geldtasche mit 10 ><>t. 91 K.; ein
Palet abgetragener D<imcnlleidcr. Wäsche u. drgl.-. ein«
Mctalluhr samt ledernem Armband; cin silbernes <lrm.
band; eine silberne Damciiuhr. goldumrandet mit Leder,
armband; eine Iwcitroncnnote; eine silberne Herrcnuhr
mit Mctalltette; drei ^weitronennoten und drei Aufgabe«
scheine; zwei Zweikroncnnotcn; ein Handlorb ,nit alten
Fraiienlleidern. Wäsche, Schuhen u. drgl.; eine Zloauzig«
lroncnnotc; ein schwarzer Damenschirm; cine sillierne
Damenuhr ohne Seluudenzeigcr; ein schwarzer alter Her«
rcnschirm und ein grauer Hut; ein Viarinemantl.'!, lurz.
alt, mit 7 K. 72 H. und ciner Zigarcttcndosc; eine sil»
bcrne Damcnuhr, goldumrandet, ohne Hlas; eine gol«
dene .slravattenncldel mit einem Anhängsel und dem Mono»
gramm L. ^ . ; eine Zehntroncnbantnolc; eine schlvarz-
lcdcrnc Grldtasche mit 6 K. 34 H., einer Zehnhellerniarle
und drei Fingerringen aus Metall.

— (Verlorene Gegenstände) in der Zeit vom
1. bis M Apr i l : eine Geldtasche mit 28 K, 3 Mal len ,
2 Schlüsseln und einem Medaillon; eine Geldtasche mit
15 K und einem Bleistift; zwei schwarzlederne Geld-
taschen mit 6.40 K und einigen Zetteln; eine schwarz-
lederne Geldtasche mit 16,12 K (8 Zweitronennoten);
eine schwarzlederne Geldtasche mit 24 K und eincm Post-
aufgabeschein; eine schwarzlederne Geldtasche mit !6 K,
einer Qui t tung und Legitimation für Staatsbahn: eine
fchwarzlederne Geldtasche mit 8 ^ l : eine schwcirzledeme
Geldtasche mit 13 K; eine schw.irzlederne Geldtische n.it
16 5t; eine' schwarzledernc Geldtasche mit ^40 .'il, l inem
vergoldeten Medaillon am blauen Vande und rerschi^
denen Papieren; eine gclbled?rne Geldtasche mit 7,,l) K ;
eine braunlederne Geldtasche mit 14 K; eine lnaun-^
lederne Geldtasche mit 25 K; eine braunlederne Geld-
tasche mit 22 K, einem Kofferschlüssel, einem ^lufyabe--
schein und einem Medail lon; eine braunlederne Geld-
tasche mit 10 A Kleingeld; eine braunlederne Gelbtasche
mit 3,94 K; eine braunlederne Geldtische mit 21 K; eme
schwarzlederne Handtasche mit 11 K und einer Photo»
graphic; eine schwarzlederne Geldtlsche mit 26 5i unb
einem Taschentuch; eine schwarzlederne Geldtasche mlt
braunledenier Geldtasche mit 6 K, Briefmarken ,nd 3'eise°
dolumenten; eine Zelluloidiaschc mit tlX) K, einer Legi-
timation und verschiedenen Papieren; cin dunl^lblmler
seidener Damenschinn, am Griffe ^ i n g V07i P?rlm itler;
ein goldener Zwicker; ein .zoldcner schwerer ^hcrin.;;
eine Zehnlronenbansnotc: cin >iold:ner Ehering mit ler
Inschrift „v. 26. 7. 1865"; ein TieMtöckel K. H. und
Hirschlopf; ein schwarzer, lurz?r <)^mcnpelztrig!n mit
Kopf und Schweif, Kops, hat :n>r ein Ohr; eine goldene
Busennadel, broschesurmig, mit Tteinen beseht, ungefähr
zehn Zentimeter lang; ein Päckchen mit Mied'rleibchen
ohne Stickerei; zwei Zwanziglr^>nenbanlnoten; eine y l l -
dene Damenuhr mit elastischem goldenem Armbinb;
700 K (7 Noten zu i00 K ) ; ein lrauner Überzi'her mit
schwarzgelber Armbinde k. l. Str. D.; ein! Kriegsennne-»
rungsring, rnit Gold gefüttert, von Erzherzog Eugen;
eine silberne Uhrkctte mit flachen Gliedern, als Anhängsel
cin Ncincr Revolver und cin russisches Geschoß; cin gol-
dener Ring mit arünem Stein und zwei Bri l lanten;
26 K in Papiergeld; 12 K in Papiergeld; eine Halskette
aus Neugold; ein goldener Zwicker.

— (Der Flecktyphus.) Amtlich wird verlautbart:
Vom 23. bis 29. Apr i l wurden in Galizien 234 Crkian-
kmgcn an Flecktyphus in 23 Vezirlen (65> Gemeinden)
und in der Äulowina 15 Erkrankungen in 6 Vczirlen
(6 Gemeinden) festgestellt. Di:se Erkrankungen betreffen
mit Ausnahme eines Falles i n Galizien Einheimische.
I n den anderen Vcrwaltungsgebieten waren vmn ^'strn
bis 29. Ap r i l 110 Erkrankungen un Flecktyphus zu ver-
zeichnen.

Psilnnderö Heirat. Die Aufn.ihmen von den Trau»
ungöfeierlichkeiten Waldemar Psilanders gelangen von
heute Dienstag den 9. bis Donnerstag den 11. d M .
im hiesigen Kino Idea l zur Vorführung.

Kino Idea l führt von heute Dienstag d«n 9. bis
Donnerstag den 11. d. M . wieder ein hochfeines Nosdisk-
progranrm vor: 1.) Tascha-Meßter.Woche, Kricgsallua-
litäten. 2.) „Der Schatten um Vorhang", Drama aus
k r Gesellschaft in drei Akten, Kurlo Wieth und Kar l
Lauritzen in den Hauptrollen. Eine ebenfo originelle
als geistreiche und geradezu literarisch wertvolle Idee
liegt diesem Drama zugrunde. I n den Moinente,, der
vollen« Entwicklung der Handlung wirkt das B i ld nerven»
spannend. 3.) „Psilandcr heiraict ! ! " Aufnahmen der
Vorgeschichte der Ehe und der HochzeMeierlichkeik"
Waldemar Psilanders mit Jut ta Naromn von Oswald.
(Drei Akte, Länge 915 Meter.) Des Programm .st l"r
Kinder und Jugendliche nicht geeignet. - I d e a l - « "
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Der Krieg.
Telegramme des k. k. Telegraphen-Korrespsndenz-Snresns.

Öfterreich'Nngarn
Vo« den Kriegsschauplätzen.

Wien. 8. Mai . Amtlich mird Verlautbart. 8. Ma i .
Russischer und südöstlicher Kriegsschauplatz: Keine beson-
deren Ereignisse. — Italienischer Kriegsschauplatz: Ein-
zelne Teile des Görzer Brückenkopfes und der Raum von
San Martin» standen gestern zeitweise unter lebhaftem
Geschütifcner. Westlich der Kirche dieses Ortes wurde ein
Teil der feindlichen Stellung durch eine mächtige Minen«
fprengung zerstört. Die Italiener erlitten hiebci große
Verluste Am N^dhange des Monte San Michele nah.
men unsere Truppen einen kleinen feindlichen Stittlpuntt.
Unsere Flieger warfen auf das feindliche Lag« bei sshiu-
pris (südöstlich von Cormons) zahlreiche Bomben ab. I n
mehreren Abschnitten der Tiroler Dftfront und ^ci Niva
lam es zu lebhafteren Artillerietampfen. Der Stellver-
treter des Chef» des Generalstabes: von H ö f e r , F M » .

Audienz.

Wien, 8. Ma i . Seine Majestät der K a i s e r emp-
fing im Schonbrunner Schlosse den Chef des General-
staves der bulgarischen Arm«:e Generalmajor Konstantin
Antunov-Iostov und den Leiter der Operati onsabteilung
des bulgarischen Großen Hauptquartiers Oberstleutnant
Konstantin Georgjeo in besonderer Audienz.

Der 3. Mai in Lublin.

Lublin, 8. Mai. Die Feier des 3. Mai ist hier überaus
festlich begangen worden. Es wurde, ein großer Umzug ver-
unstaltet, an dem sich die Geistlichkeit, die Schuljugend,
Vereine, eine große Anzahl von Bcnlern mit ihren Ban-
dcrien. die jüdische Kultusaemcinde u. a. unter Voran-
traguug kirchlicher ^iud nationaler Fahnen beteiligten.
Während des Umzuges wurden nationale Lieder gesungen.
Am 125. Jahrestage der Maikonstimtion erfolgte unter
Teillmhme von mindestens 20.000 Personen die Enthül-
lung eines Gedenksteines, wobei Festreden gehalten wur-
den. Der BürgerauZschus; hielt eine musterhafte Ordnung
<rufrccht. Zwei Straßen wurden in „:6.-Mai«^^asse", bezw.
in „Kolontaje-Gassc" umbenannt. Auch ans anderen Or-
ten wird die festliche Begehung des 8. Mai gemeldet.

Deutsches Reich
Vo» den KriegSschauplitz«».

Verlin, 8. Mai . Das Wolff-Vureau meldet: Großes
Hauptquartier, 8. Ma i . Westlicher Kriegsschauftlch: T «
in den letzten Tagen auf dem linken Maasuscr in der
Hauptsache durch tapfere Pommern unter großen Schwie-
rigkeiten, aber mit mäßigen Verlusten durchgeführten Ove-
rationn haben Erfolg gehabt. Trot» hartnäckigster Gegen-
wehr und wütender Gegenstöße dos Feindes wurde das
ganze Grabensystcm am Nordhange der, Höhe M)4 genom-
men und uuscre Linie bis auf die Höhe selbst vorgesch».
ben. Der Gegner hat außerordentlich schwere blutige Ver»
luste erlitten, so daß an unverwundete» Gefangenen nur
4U Offiziere, 12ttN Mann in unsere Hände fielen. Auch
bei Entlastungovorftößen gegen unsere Stellungen am
Wefthange des Toten Mannes wurde er mit starler E iw
büße überall abgewiesen. Auf dem Oftufer entspannen
sich beiderseits deo Gehöftes Thiaumont erbitterte Ge-
fechte, in denen der Feind östlich des Gehöftes unseren
Truppen unter anderem Neger cntgegenwarf. I h r An-
griff brach mit Verlust von M ) Gefangenen zusannncn»
Vei den geschilderten .Käinpfcn wurden weitere frische
französische Truppen festgestellt. Hienach hat der Feind im
Maaogcbiet nunmehr, wenn man die nach voller Wieder-
auffüllung zum zweitcmnale eingesellten Teile mitzählt,
die Kraft von 5 l Divisionen aufgewendet und damit
nichlich das Doppelte der auf unserer Seite, der des An«
»reifer«, bisher in den Kampf geführten Truppen. Von
den übrigen Fronten sind außer geschickten Patrouillen«
Unternehmungen, so in Gegeny Thiepval und Flirey,
leine besonderen Ereignisse zu berichten. Zwei sranzüsi
fche Doppeldecker stürzten nach Luftlanyif über der Cl'te
de Froid Terre brennend ab< — Ostlicher und Valtan-
kricgsschauftlatz: Die Lage ist im allgemeinen unuerän«
deut. Oberste Heeresleitung.

Die bulgarische Tobranjeabardnung in Berlin.

Berlin. 8. Ma i . Die deutschchulgarische Gesellschaft
hat abends zu Ehren der hier anwesenden Mitglieder des
Sobranje ein Festmahl veranstaltet, an dem u. a. der
bulgarische Gesandte mit dcn Herren der Gesandtschaft,
der Oberbefehlshaber in den Marken v. Kessel, der (5hef

d«s stellvertretenden Generalswbes v. Moltke, Staats-
sekretär Dr, Sydow, Unterste itssekretär Zimmermann,
der Präsident des Reichstages, Dr. Kaempf und mehrere
Abgeordnete teilgenommen haben. Der Präsident der Ge-
sellschaft, Herzog Ernst Günther zu Schleswig-Holstein,
hielt eine Ansprache, in der er zunächst, der bulgarischen
Tüchtigkeit warmes Los spricht, die gerade unter dem
unsere Völker gemeinsam bedrohenden Drucke dcr Entente
den Anschluß Bulgariens an die Zentralmächte ein Be-
wußtsein der bulgarischeil Mission auf dem Balkan bt^
wirtte und zu den gemeinsam vollführten Heldentaten der
Verbündeten führte. Die Rechnung unserer Feinde war
falsch. Sie glaubten uns durch Zwang zu trennen; sie
schweißten uns zusammen. Doch, meine Herren, führte
der Herzog aus, wir hoffen, in Zukunft nicht nur ein
tüchttges, sondern auch ein reiches Bulgarien llch ent-
wickeln zu sehen. Die landwirtschaftlichen und die mine-
ralischen. Schätze des Bodens sollen nach ihrer Förderung
dem Welthandel nutzbar gem,icht werben. Möge I h r
königlicher Führer, der es verstind, die Dampfmaschine
selber zu meistern, das Fahrzeug des bulgarischen Volkes
und seines Handels über die Meere steuern trotz der vor-
handenen Klippen. Mögen an oer Freiheit der Meere alle
Nationen gleichmäßig teilhaben nach Verdienst und Ent-
wicklungsmöglichkcit. Dann heilcn die Wunden, die d,er
Krieg Europa schlug, am schnellsten. Das bulgarische
Volk und Zar Ferdinand Hur r ih !

Vcrlin, 8. Mai . Zu Ehren der hier anwesenden Ab-
geordneten des bulgarischen Sobianje ließ der Vor-
sitzende des deutschen Hilfsausschusses für das Note Kreuz
in Bulgarien, Staatssekretär Dr. Solf, für heute mittags
Einladungen zu einem Frühstück in den Räumen der
„Deutschen Gesellschaft 1914" ergehen. Außer dem
Staatssekretär erschienen Herzog Johann Albrecht zu
Mecklenburg, Staatssekretär Dr. Helfferich, der bulgari-
sche Gesandte Nizov, der bulgirische Generalkonsul, sämt-
liche Mitglieder der Abordnung des bulgarischen So-
branje und eine größere Anzahl hervorragender Persön-
lichkeiten der Berliner Gesellschaft, die zu Vulgir icn be-
sondere Beziehungen haben. Herzog Johann "llbrccht ron
Mecklenburg brachte mit zahlreichen Erinnerungen an
seinen Aufenthalt in Bulgarien einen Trinksftruch auf
den König der Vulgareu aus. Der Abgeordnete des So-
bianje Provadjcv erwiderte mit einem schwungvollen
Trinksftruch auf Deutschland und auf Kaiser Wilhelm.
Die während dos Frühstücks elngctroffenen Nachrichten
über die neuen Erfolge des deutschen Heeres vur Verdun
erweckten lebhafte VcaM.'mnn, in der versammelten Ge-
sellschaft.

Die Mutter Mackcnscns gestorben.

Kiminsbern, «. Mai. Der .„«hartungschen Zeitung" zu-
folge ist die Mutter des Generalfcldmarschalls von Macken-
sen, Frau Ökonomierat Marie Mackenfen, Sonntag auf
ihrer Besitzung» Goglenfelde bei Hammerstein (Westprcu-
heu), nahezu 9N Jahre alt, gestorben.

Italien
Zur Disposition gestellt.

;iiom, 7. Mai. Das Amtsblatt meldet, daß General-
leutnant Amari und Generalmajor Avetcr zur Disposi-
tion gestellt wurden.

Einführung von Stahlhelmen.

Lugano, «. Mai. «Popolo d'I tal ia" meldet, daß die
Negierung zwei römische (Vasfabriken für Zwecke des Hee-
res in direkten Vesih und Betrieb übernommen habe. Das-
selbe Matt meldet, die Heeresleitung wolle bis Mitte Mai
bei allen. Truppe« außer den Carabinieri Stahlhelme
nach französischem Muster einführen. Auch die Federhüte
bei dcn Versaglieri seien auf die Dauer, des Krieges ab-
geschafft worden.

Her See- und der Luftkrieg.
Die deutsche Note an Amerika.

Berlin. 8. Mai. Der Newyorker Vertreter des Wolff-
Nureaus meldet durch Funlenspruch: ..Associated Preß"
meldet aus Washington vom 5. M a i : Bpiit abends wurde
U«n masiacbender Seite ertlärt, dah, wenn der amtliche
Wortlaut der Note Deutschlands der nichtamtlichen Wie-
dergabe in den Depeschen der Zeitungen entspricht, die
Vereinigten Staaten von Amerika die Versicherungen, die
sie cnthiilt, annehmen und die Erfüllung der Versprechen
abwarten werden.

« Kopenhagen, 7. Mai . ..Extrabladet" schreibt: Die Note
Deutschlands an Amerika sei ein diplomatisches Meister-
stück. Sie trägt das Gepräge scharfer Umficht und großer
Gewandtheit. Für Paris und London wird die Note eine
bittere Enttäuschung luerdeu, da man dort sicher erluarlct

hat. daß die Antwort D-eutschlands zum Bruche mit Ann'«
rila' führen wird.

Kopenhagen, 7. Mai. ..Politiken" meldet aus London:
Die englischen Blätter vertreten überwiegend den Stand«
ftuntt, daß die Note Deutschlands Wilson nicht zufrieden»
stellen wird. locil sie die mit der einen .Hand gemachten
Zugeständnisse mit der anderen zurücknehme. I n Paris
fühle man sich über die zukünftigen diplomatischen Bezie-
hungen Deutschlands zu den Vereinigten Staaten weniger
sicher. Man läßt dort die Möglichkeit durchschimmern, txch
Wilson sich durch die Zugeständnisse Deutschlands beein-
flussen läßt und als Maller einen Notenwechsel im Sinne
der deutscherseits gestellten Bedingungen einleiten wird.

London. 7. Mai. „Daily Chronicle" schreibt im üeit<
aufsah: Der Zweck der langen Salliadcrci der deutschen
Note ist einfach, Zeit zu gewinnen. Was sie den Vereinig»
ten Staaten anbietet, geschieht zu Bedingungen, die cs
wertlos machen. „Daily News" schreibt: Die deutsche Note
ist ein Non possumus. Die amerikanische Note sagte vor«
her, daß ein Non possumus den Aübruch der diploina tischen
Beziehungen herbeiführen müsse, und der Abbruch dcr di<
plomatischen Beziehungen wird sich inchl lange vom
«ariegszustande unterscheiden. „Morningpost" sagt: Del
Versuch der deutschen Note, die Regierungen Amerikas und
Englands gegeneinander zu hetzen, ist deutlich genng. E?
ist ebenso klar, dah Deutschland cs ablehnt, die fategori'
schen Forderungen der a<ncritaniscl>cn Regierung anzu«
nehmen. Deutschland scheine zu verlangen, daß seine Han-
delsflotte die Meere wie in Fricdcnszeitcn benutzen dürfe
und daß jede Erbeutuna. eines deutschen Handelsschiffes
Deutschland die Freiheit geben soll. seine Unterseeboot»
ränberei wieder aufzunehmen. Deutschland ist nicht damit
zufrieden. Bedingungen zu stellen, die es vielleicht nicht
einmal halten würde, sondern droht Amerika, wenn die
Vereinigten Staaten die deutschen Bedingungen nicht an«
nehmen, sich die vollständige Freiheit dcr Entschließungen
vorzubehalten. Die Absicht dieser wilden Drohungen ist
offenbar, den Vereinigten Staaten die Verantwortung
für dcn Abbruch der diplomatischen Beziehungen «nlfgu«
bürden.

Torpediert.
Horten. 8. Mai. Der Dampfer ..Mondane" aus Chri-

stiania landete gestern die acht Mann starke Bcsatznng des
(Nöteborger Schoners „Harald", der Freitag von einem
deutschen Unterseeboot torpediert worden war. Die Mann-
schaft belam 15 Minuten Zeit. um in die Boote zu gehen,
weil abcr die Sce stürmisch lvar, bat sie, in dem Unter»
seeboot aufgenommen zu locrden, was geschah. Später
wurde die Mannsäiaft an Bord des norwegischen Damp'
fers gebracht.

Kampf zwischen einem U V»wt »md einem ...hanbels-
dampfer".

Tmllon, 7. Ma i . (Agence Havas.) Dcr Damps"
„Doukalia", der gestern hicr eingetroffen ist, war nntcc-
wegs von einem Unterseeboot angegriffen worden und
entging durch Fahren im Zickzack dein Torpedo, dcr einen
Meter entfernt nm Steuer vorbeiging. Von der „Lou-
kalia" wurden, als das Periskop des Unterseebootes sicht-
bar war, mehrere Kanonenschüsse abgegeben, dic ihr Z>^
trafen.

Zwei enqlische Marineflugzeuge vermißt.

Amsterdam, «. Mai. I n eincr Mitteilung gibt die br>'
tische Admiralität unter Bezugnahme auf dic Meldung des
deutschen Admiralstabes vom 7. d. zu, daß zwei cnglisO
Marineflugzeuge vermißt werden. Die Leiche eines F l i^
gers sei auf dcr See gefunden worden,, ebenfo der N<^
tungsgürtcl seines Beobachters.

Frankreich.
Der französische Oberbefehl bei Verdun.

Paris. 7. Mai. Der „Temps" meldet: (General P^
tain wurde zum Oberbefehlshaber der Ärwcen des A" /
trums ernannt. Diese umfassen den Abschnitt von So^
sons bis einschließlich Perdun. (5!eneral Nivelle ist <^
Nachfolger Pctains au dic Spitze des SonderhoereS " ^
Verdun getreten.

England
Die Wirren in I r land.

London. 7. Mai . Matthew Nathan, Untcrstaatssct^
tar bei der Regierung des Vizclänigs von Ä ^ < " ^ ^
zurückgetreten. Zu seinem Nachfolger wurde Robert ^
mars ernannt.
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tendon, 7. Mai . (Reuter.) Von den̂  beim Ausstände
in Dublin getöteten Zivilpersonen sind bis jetzt 112,
darumcr 29 Frauen, beerdigt worden. Da ^lrbcitnman-
gel herrscht, wurden viele ohne Sarg, einige in ihre
Kleider oder in Lacken odcr Decken gehüllt, begraben. Auf
dm Aufruf hin lieferten alle Mitglieder der Sinfeiner-
Vereinigung in der Stadt Limerick die Waffen und den
Schiehbedarf aus.

Masarul ertrankt?

Stockholm, 8. Mai . „Nouoje VrSinja" »ueldct, daß
Professor Masaryk in London gefährlich erkrankt sei und
in hohem Fieber darniederliege.

Rußland.
Der Zar wieder an der Front.

Petersburg, 7. Mai. Der Zar ist zum Feldheer ab-
gereist.

Albanien.
Die Franc der Mutrache.

Wien, 8. Mai. Die „Albanische Korrespondenz" mel-
de, aus St l l tar i : Dic Häupter der hervorragendsten
Stämme vereinigten sich am W. April in Slntari , um
über die Fra'gc der Blutrache zu beraten. An der Ver-
sammlung nahmen auch dic katholischen Priester, die
mohammedanischen HodsäM und viele Mitglieder der
Stämme teil. Feldmarschalloutnant, Trollmann> führte den
versammelten Albanern <;u Reunite, luas für Übel die
Blutrache dem allmnischen Volle zllgcfngi l>al>c. Für das
albanis6)e Volt sei eine neue Epoche angebrochen, wo Einig-
keit und Brüderlichkeit Vonnöten sei. Das albanische Volk
müsse seinen Platz in der Ncihc der zivilisierten Nationen
einnehmen und desl>alb sei es iwinx'ndig, das; alle Stämme
des Landes einen Landfrieden beschwüren und daß ein
Gesetz für die ganze Nation gelte. Die, liiede, wurde mii
grosser Begeisterung aufgenommen. Hierauf sprach Tiadt^
fommandant Oberst Dichtet, der unter großem Beifalle er-
klärte, daß die Albaner die Waffen nur zur Verteidigung
der Heimat gegen die Feinde, nicht aber gegen ihre Brü-
der ergreifen dürfen. Die Häupter aller Stämme beschlossen
hierauf einen feierlichen Landfrieden für die Dauer von
sechs Moimten.

Die Türtei
Bericht des Hauptquartiers.

Konftantinopel, 7. Mai . (Agcnce töl. Mi l l i , ) Tas
Hauptquartier teilt mit: Von der I rat^ und Kaulasus-
front ift leine Meldung von Bedeutung eingetroffen. Am
l>. Mai warfen zwei feindliche Flugzeuge zehn Vomben
auf ein Tchiff des Noten Halbmondes bei Albach ab,
wodurch ein Soldat leicht verletzt wurde. Auf der Höhe
von Imbros gaben ein Monitor und ein Kreuzer, untcr-
ftiiht durch Beobachtung von Flugzeugen, wirkungslos
40 Schüsse auf die Umgebung von Sedilbahr ab. Als
eines unserer Flugzeuge durch zwei,' Bombenwürfe einen
feindlichen Kreuzer traf, fuhr dieser in Rauch gehüllt ins
Meer hinaus. Am 5. Ma i unterhielten in den Gewässern
der Insel Krusten ein Monitor und ein! Torpedoboot und
zwei Flugzeuge ein Feuer gegen einige Küstenpunltc,
wurden jedoch durch das Feuers unserer Artillerie gezwun»
gen, ihr Feuer einzustellen. Dep Monitor und das Tor-
pedoboot wurden getroffen.

Die wirtschaftliche Lage.

ttonstantinopel, 7. Mai. Der Minister für Handel
und Aserlxm, Nassi>.ni°Nci. der jüngst von einer Inspek-
tionsreise in mehrere Bereiche Hieher zurückaekehrt ist,
berichtete über die äußerst günstigen Eindrillte, die er von
dem überaus guten Stand der landwirtsä^afllichcn Arbci^
ten elnpfangcn hat. Obwohl die Anbauflächen, in diesem
Jahr um 15 bis 20 Prozent hinter dem Vorjahre zurück-
stehen, wird die Ernte dennoch überreich sein und Hie des
letzten Jahres um vieles übertreffen. Zur Förderung des
Weinlxmes in Smyrna wird das Ministerium die Echwe.
felgruben von Ketchi Burnu im Sandschat Isparta unter
der Leitung des aus Österreich berufenen Spczialistcn
Dr. Nvach ezploitieren. Der Minister stellte fest, daß sich
überall trotz des Kricgsznstandes cin wirtschaftMies Er-
^ " aezeint habe, das dcrrin zum Ausdrucke komme,
daß ctlr^ fünfzehn neue Gesells<l)aftcn auf dein Gebiete
der Produkten nnd dos Handels gegründet wurden.

s - ^ . ^ ' 7 " ^ / ^ " " " u n n . ) Da ,n der Offent-

^ 1 . ^ " ^ " ^ ' " ° ^ " ^ ' daß die Einberu-
fung der demnächst zur ncuerlicken ^ » ^ ,
den Gebnltsjahrgänge 18«7 b.s ^ « ^ ' ' " " " " " ^^ansten-
in Bälde zu gewärtigen sei. wird , ^
wiesen, daß die vorerwähnte Ml.sterun.r ^ . ? " ^ 7 ^
laufende S t e l l u n g ^ d i ^
im Felde fchon dermalen^uch für spätere Termine zu

sichern und daß eine Einberufung der hiebei geeignet Be-
fundenen nicht vor Abschluß der hauptsächlichsten Ernte-
pcriode zu gewärtigen sein dürfte.

— (Abgabe von Weinbergschwefel.) Nach einer Mi t -
teilung des Allgemeinen Verbandes landwirtschuftlicher
Genossenschaften in Osterreich' hat sich das k. k. Äckerbau-
ministerium bemüßigt gefunden, den Versand von ge-
mahlenem Schwefel aus Kolin in Böhmen telegraphisch
einzustellen, weil dieser Schwefel zur Selbstentzündung
neigt. Das genannte Ministerium wird zunächst die
Feueigefährlichkeit des Schwefels klarstellen und bis zum!
Abschlüsse dieser Erhebungen muß de»r Versand, des
Schwefelmchles unterbleiben. Damit findet die weitere
Verzögerung der Verteilung von Weinbergschwescl durch
den liainischcn Landesausschuß an die einzelnen Ge-
meinden ihre Eöllärung.

» «Wegen Einliruchverdachtcs verhaftet.) I m ver-
gangenen Monat wurde im hiesigen Arbeitcrlonfumvereinc
am zwngrcßplatzc ein Einbruch verübt. Wegen des großen
Warenlagers tonnte nicht festgestellt loerden. lvclchc Sachen
entwendet worden »varen. Nun aber vcrha-ftcten die Poli-
zci-Ägenten die in Hradchtydorf wohnhafte j ä h r i g e , nach
ttkrlizicn zuständige Arbeiterin Anna Pichlacher, die am
Tage des Einbruches aus dem Konsumvereine entlassen
worden lvar. I n der Wohnung ihrer Mutter fanden sich
90 Kilogramm Mehl, ferner Zucker. Seife, eine Brösrl-
maschine. zlvei schwarze und ein blaues Stück Stoff usw.
auf dem Dachboden versteckt vor. Die Polizei stellte fest.
daß Genannte aus der Tageskasse des Konsumvereines
Geld gestohlen und damit im Laufe von mehreren Mo-
naten um 8Ntt Kronen, Waren gekauft l>abe. Die Putz-
lachcr wird auch beschuldigt. Waren cntluendct zu haben
und beim fraglichen Einbrüche beteiligt gewesen zu sein.
Nach Abschluß der polizeilichen Erhebungen wurde die
Beschuldigte dem Lalidcsgerichte eingeliefert.

— (Aufgegriffene Zigeuner.) I n einem, Walde bei
Großluftp wurden die Zigeuner Andreas, Ioscfa i.nd
Johanna Hudorovic- aufgegriffen, die schon durch längere
Zeit in der dortigen Gegend arbeitslos umhergezogen
waren und die Bauern miil zudringlichem Betteln belä-
stigt hatten. Die Zigeuner, die auch mehrerer in der
lehtcn Zeit verübten Diebstähle, verdächtig sind, wurden
dem Bezirksgerichte eingeliefert.

* ((fine Gclcnenlieitsdicbin.) Diesertagc bot eine
Frauensperson einem Sattler in Unter-öi^ta neue Pferdc-
gebisse zum Kaufe, an. Die Polizei, die hicvon Kenntnis
erhielt, forschte die Käuferin in der Person der in Dravlje
wohnhaften BcsiHersgatt in Johanna Pcönik aus und ver-
haftete sie. Bei der Hausdurchsuchung wurden alle Pfcrde-
gcbisse vorgefunden.

« (Fahrraddiebstllhl.) Am Samstag wurden einigen
in Sclo zechenden Gästen zwei vor dem Gaftlolale befind-
liche Fahrräder cntniendct. Diescrlage wurde das eine
mittelst Kette geschlossene Fahrrad auf einer Wiese vor-
ncfnndcn.

* (Alinnnnin.) Am 1. d. M. verließ die 40jährige
schwachsinnige und taubstumme Helene Iam5c das Siechen-
l)aus. Sie trägt einen blauen Nock und eine Bluse von
nleicher Farbe, wcitcrs ein weißes Kopftuch. — Seit 2. d.
ist der 21jährige schwachsinnige Bcsitzcr Jakob Petcrta
<?us Obcrkosec, Bezirk Stein, abgängig.

— ( I n einer' Hauszifterne ertrunken.) Am 1. d. M.
verschwand der 3̂ ,X> Jahre H e Mart in Kokulj c,is der
großelterlichen Wohnung und konnte nicht mehr auff/c-
fundcn werden. Erst nach län^rem Suchen wurde er in
der Hauszisternc ertrunken entdeckt ^nd geborgen.

— (Verstorbene in Laibach.) Maria Marchhart, Lo-
komotivführcrsgnrtin, 46 Jahre; Gertrud Matjan, P r i -
vate, 71 Jahre; Vera 'Mjcc, Zwangsarbeitshausauf-
schcrstochter, 5 Monate; Maria Silvestrini. Private,
90 Jahre; Johann Nußdorfer, Sucher, 79 Jahre; Mar^
tin Ielov^ek, Schriftfttz", 84 Jahre; Jakob Virant,
Eisenbahnarliciter, 48 Jahre; Fohinn Marin, Besitzer,

65 Jahre; Johann Jasner, Vejiher, ?.'z Jahre; Anton
Kra>ovec, Besitzers söhn, 46 Jahre; Elisabelh Döbelet,
Besitzerin, 77 Jahre; Imre Kova^ und Frigyes Mutler,
Infanteristen.

— (Verstorbene in Laibach.) Franz Doberlet, Be-
sitzer, 84 Jahre; Ferdinand Englcr. Schuhinache-r, 92 I . ;
Karl Nic. Tapezierer. 44 Jahre; Theresia Tmeh, gewesene
Näherin, 19 Jahre; Johann Ravnitar, Keufchler. 42 Jahre;
Ignaz Swdin. Besitzerssohn. 7 Jahre; Ferdinand Zupan.
Pflegclind, 2l Monate; Rosa Breccljnif, Arbeiterstochter.
18 Monate; Paula Hiebs. Tabalfabrilsarbcitcrin. 23 Jahre.

— (Eine dreistöckige Nicsenbriicke.) Zur überbrückuny
des Hudson bei Newyort hat neuerdings der belannte ame-
rikanische Ingenieur Dr. Ing . (Gustav Lindenthal einen
Entwurf ausgearbeitet, dessen Abmessungen die der bisher
gebauten Brücken bei weitem übertreffen. Zur Erleichte-
rung des Nerlehrs zwischen Newyork und Hobolcn. der sich
bisher lediglich durch Fährboot? und einen Tunnel ab-
wickelte, hatte sich bereits seit Jahren die Erbauung einer
Brücke als notwendig erwiesen. Bisher schreckte man jedoch
davor zurück, einmal mit Rücksicht auf die hohen Bam-
tostcn, zweitens lvcgen der großen technischen Schlmerig-
leiten. Der Entwurf Lindenthals sieht — so schreibt man
der „Frantf. Ztg." — eine Hängebrücke von etwa 2,5 Km.
Gesamtlänge vor, deren nnttelfte Öffnung eine Spann-
weite von 944 Meter aufweift. Die Wahl einer derartig
großen, bisher noch nicht erreichten Spannweite ergab sich
aus der Notwendigkeit, den Flußlauf von Pfeilern frei zu
halten, die der Schiffahrt start hinderlich wären, ferner
weil die Gründung eines Flußpfcilers wegen der ungün-
stigen Bodenverhältnisse außerordentliche Schwierigleiten
machen würde. Zur Erhöhung der Wirtschaftlichkeit soll die
Brülle drei Stockwerke erl itten. Bei einer Breite von
40 Meter soll das oberste Stocklocrt dein Fußgängerverkehr
dienen; das mittlere Stockwerk bietet Nanm für sechs elek-
trische Bahnlinien, und im unteren Stockwerke lcmn sich
auf acht Geleisen der Eisenbahnverkehr abwickeln. Die
Tragtettcn, die als Gitterträger ausgebildet sind, und einc
Höhe von Itt Metern ausweisen, sind lx'idcrseitß des Hudson
über 1l>8 Meter hohe Pylonen geleitet und in weiter rück.
wärts liegenden Steinpfeilern von 64 Meter Höhe ver-
antert. Die Pylonen können einen Druck von nahegu
50.000 Tlmnen aufnehmen. Der Bau dieser Riesenbrückc
wird wahrscheinlich eine Zeit von sieben Jahren in An-
spruch nehmen. Die Bautosten sind auf 319 Mi l l . Mar l
veranschlagt. Die jährlich erforderlichen Betriebskosten
werden voraussichtlich 16,8 Mi l l . Mar l betragen.

Uach Schluß des Mattes eingelangt.

Berlin, 8. Mai . Äeim Empfange der bulgarischen
Abgeordneten hielt der Reichskanzler Hethmann-Hollweg
eine Anfprnche, in der erinnerte, daß vor A5 Jahren
in Verlin der Friede geschlossen wurde, durch welchen
Bulgarien als Staat wiedererkannt worden wnr. Seither
hat dieses Land eine wichtig« historische Entwicklung ge-
nommen. Die Beziehungen, die Deutschland und Vul-
garien verknüpfen und sich Hoffmtlich verknüpfen wer-
den, reichen weit in die Geschichte zurück. Schon im
Jahre! 864 schloß der Zar Boris, der bulgarische Hcrr
scher, mit König Ludwig dem Deutschen zu Tulln an der
Donau einen Bundesvertrag. 2 M Reichsk3nzler schloß
mit Hochrufen auf den Zaren der Vulgären. — ?'izeprä
sident Mom«Nov erwiderte mit herzlichen Horten und
tranl auf den Deutschen Kaiser.

Verantwortlicher Redakteur: Anton F u n t e l .

Vom Schmerze tief gebeugt geben wir allen Verwandten, Freunden und Bekannten
die traurige Nachricht, daß unsere innigst geliebte Mutter, bezw. Schwester und Tante, Frau

Ivctnkcr Korzanc
Geschäftsinhaberin

Montag, den 8. d. M . nach längeren, schweren Leiden, versehen mit den Tröstungen der
heil. Religion, selig ,m Herrn entschlafen ist.

Die irdische Hülle der teuren Dahingeschiedenen wird Mittwoch den 10. d. M um
4 Uhr nachmittags im Sterbehanse Sv. Petra cesta 18 feierlichst eingesegnet und sodann
auf dem Friedhofe zum Hl . Kreuz zur letzten Ruhe beigesetzt werden.

Laibach, am 9. Mai 1916.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Stübtilchc VlstllUunMnslllll in Uaibllch,
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AtnlsMatt.
13b1 3 - 1 3 !b.295.

Kundmachung.
Die Hr. Paul Ianaz «eschensche

Mädcheuerziehungsftiftung im dermaligen Rein-
«rtrage jährlicher 110 X wird hiemit neuerlich
behufs Verleihung ausgeschrieben.

Zum Genusse dieser Stiftung sind in der
Erziehung stehende arme Mädchen für die
Dauer der Erziehung, und zwar vor anderen
Verwandte des Stifters, seiner Ehegattin und
solche aus der Fabianitschschen Familie berufen.

Die Gesuche um Verleihung dieser Stiftung
sind mit dem GeburtS», beziehungsweise Tauf»
scheine, dem Armutszeugnisse, den allfälligen
Schulzeugnissen und im Falle der Geltend»
machung eines auf die Verwandtschaft gegrün»
deten Vorzugsrechtes auch mit den Nachweisen
der Verwandtschaft, sei es mit dem Stifter,
oder mit seiner Ehegattin, oder mit der Fa»
milie Fabiamtsch, zu belegen und bis zum

15. J u l i 1V1S

bei der l. t. Landesregierung in Laibach einzu«
bringen.

K. k. Landesregierung für Krain.
Laibach, am 4. Mai 1916.

Št. 15.295.

Razglas.
Razpisuje Be s tem vnovič dr. P a v l a

Ign&olja Beaohena ustanova za vzgojo
deklic v sedaujem cistern donosu letnih 110 K.

Pravico do te UBtanoTe imajo ubožne
deklice, ki se še vzgajajo, za dobo vzgoje,
in 8icer pred drugimi sorodnice uBtanovnika,
njega soproge in one iz Fabianitscheve
rodbine.

Prošnje za podelitev te ustanove se
morajo opromiti z rojstnim, oziroma krstnim
in z nbožnim listom, z morebitnimi šolskimi
izpričevali in ako so upira prošnja na so-
rodstvo, tudi z dokazili o sorodstvu bodiBi
K uatanovnikom ali z njoga soprogo ali z
todbino Fabianitschevo ter vložiti pri c. kr.
deželni vladi v Ljubljani

do 15. Jul i ja 1916.

C. kr. deželna vlada za Kranjsko.
V Ljubljani, dne 4. maja 1916.

1336 3 - 1 Z. 2109 L. Sch. R,

Kundmachung.
Auf Grund des Erlasses des l. l. Mini«

steriums für Kultus und Unterricht vom 17. Fe>
bruar I 9 l 6 . Z, 2248. wurde der Wert der
Nrmenbücher, die der l. l. Schulbücher»Verlag
in Wien für das Schuljahr IUib/1916 an die
hierlandischen Volks« und Bürgerschulen abzu»
«eben hat, mit 2146 k festgesetzt.

Nach dem Verhältnisse der schulpflichtigen
Kinder entfallen von diesem Betrage auf den
Schulbezirl:

Abelsberg 191 X
Gottschee 181 >
Gurlfeld 245 .
Krainburg 222 ,

Laibach (Stadt) . . . 99 X
Laibach (Umgebung) . 268 »
Littai 162 »
Loitsch 182 .
Radmanusdoif . . 145 »
Rudolfswert . . . . 192 »
Stein 158 »
Tschernembl . . . . 101 »

Dies wird mit dem Beifügen zur allge»
meinen Kenntnis gebracht, daß seitens der
einzelnen Vezirlsschulbehörden im Sinne des
Minifterialerlasses vom 4. März 1871, M . V.
Vl. Nr. 20, für das Schuljahr 1916/17 Armen.
bücher um den bezüglichen Betrag angesprochen
werden lönnen.

Die Nnspruchsschreiben, in welchen auch
der Zeitpunkt des Schulbe^innes im Bezirke
anzugeben ist, sind längstens

b i s Ende J u n i 1916

unmittelbar an die l. l. Schulbücher > Verlags»
Direktion in Wien einzusenden.

Sollten örtliche Verhältnisse eine Mehr.
abgäbe von Armenbüchern in einem bestimmten
Schulbezirle unabweislich notwendig erscheinen
lassen, so ist die Zentraldirettion der l. l. Schul»
bücherverläge in Wien, I., Tchwarzenberggasse 5,
ermächtigt, derartige Ansprüche von Fall zu
Fall auf Grund eines genauen Nachweises bis
zu einem mähren Betrage ausnahmsweise zu
befriedigen.

K. t. Landesschulrat für Krain.

1347 Firm. 248, Gen. I 64/43

Razglas.
V zadružnem registru se je vpi-

8ala dne 4. maja 1916 pri zadrugi:

Ljudska posojilnica, v Ljubljani
reg. zadruga z neomejeno zavezo,

naslednja prememba:
Kot član načelstva se izbriäe Karl

Pollak; vpiše pa Josip Rosier, velepo-
sestnik v Ljubljani.

C. kr. deželno kot trgovsko sodišČe
v Ljubljani, odd. III., dne 3. maja
1916.

1.348 Firm. 249, Gen. V 197/9

Razglas.
V zadružnem registru se je vpi-

sala dne 4. maja 1916 pri zadrugi:

Živinorejska zadruga na Bre-
zovici pri Ljubljani

reg. zadruga z omejeno zavezo,
naslednja prememba:

Izbriše se kot Član načelstva Ivan
Remškar; vpiše pa Albin Vrhovec iz
Dragomera St. 19.

Na občnem zboru dne 16. aprila
1916 se je sklenila sprememba § 4 za«
družnih pravil.

C. kr. deželno kot trgovsko sodišče
v Ljubljani, odd. Il l, dne 3. maja
1916.

1349 Firm. 250, Gen. I 32/142

Razglas.
V zadružnem registru se je vpi-

sala dne 4. maja 191G pri zadrugi:

Posojilnica v Radovljici
reg. zadruga z omejeno zavezo,

naslednja prememba:
Kot Član ravnatoljstva se izbriše

Leopold Primožič; vpiše pa Jakob Pe-
ternelj, hotelir na Bledu.

C. kr. deželno kot trgovsko sodiš-
če v Ljubljani, odd. III., dne 3. maja
1916.

1346 Firm. 247, Rg A II 23/8

Premembe pri že vpisani firmi.
V registiu se je vpisala dne 4. maja

1916 pri firmi:
Besedilo:

Kranjska deželna banka-Krai-
nische Landesbank

Sedež: Ljubljana
naslednja prememba:

Izbriše so kolektivna prokura
dr. Ivana Černeta v Ljubljani.

C. kr. deželno kot trgovsko sodišče
v Ljubljani, odd. III., dne 3. maja
1916.

1352 C 46/16/1

Edikt.
Wider den unbekannt wo befindlichen

Ernst Lackner von Nesselthal wurde von
Albert Vockstaller, Sensenhandlung in Jen.
bach, durch Advokaten Dr. Köll in Schwaz,
wegen 300 k 75 n eine Klage angebracht.

Die Tagsatzuug wurde für

16. M a i 1 9 1 6

vormittags 9 Uhr, Zimmer Nr. 5, an"
geordnet.

Der zur Wahrung der Rechte des Be«
klagten zum Kurator bestellte Vcsiher Herr
Josef Lackner von Nesselthal wird ihn so
lange vertreten, bis dieser entweder sich
bei Gerichte meldet oder einen Nevollmäch.
tigten namhaft macht.

K. k. Bezirksgericht Gottschee, Abt. I I .
am 5. Mai 1916.

1350 T 1/16/8

Beschluß.
Das hiergerichtliche Edikt vom 12. Fe-

bruar 1916, T 1/16/4, betreffend die
Kraftloserlläriing der Laibacher Lose Nr.
6845), 28.676, 34.797, 47.339, 32.254,
36.960, 69.121. 44,346, 25.136 wird

dahin richtig gestellt, daß die Aufgebots-
frist mit dem Tage der ersten Kuudmachung
des Aufgebotes im „Anzeiger aufgebotener
Wertpapiere" beginnt uud nach Ablauf ei-
nes Jahres seit dem durch die Verlosung
bewirkten Eintritt der Fälligkeit zu Ende
geht.

K. k. Lanocsgericht Laibach, Abt. III-,
am 4. Mai 1916.

1338 $ 38, 48 unb 50/16/1

58om f. F. 23e5irf£(ierid)te ©ottfê ec tüirb
auf ©runb ber bom f. f. ftretecjeticfiti1 5Ru'
bolfžtoert erteilten ©eneljmiflimg über:

a) (£tt\abdl) äöolf in' Stenfclb, b)
9Ragbatena ^onfe in Obermöfet 9?r. 10,
c) ä°W Öo^ in (£bcn, megen gcrid)tlic$
erhobenen ad a) i8Iöb[tniiez, ad b) unb c)
SBâ nfinneS bic ®uratet üerfjängt unb ad
a) ^>err 9J?attl)iož Dftermann in Okafcn*
fetb, ad b) .^err $an8 Slrfo fen. in ©ott»
fĉ ee, ad c) ^err ©bttarb $ife in @ben
äitm iffitrotor bestellt.

f. f. 5Bcflirf$geric$t (Sottfĉ ee, «Jbt. I.,
am 4. max 1916.

1340 E 39/16/10

Dražbeni oklic.
Dne 24. j u n i j a 1916

dopoldne ob 10. uri bo pri podpisa*
nem sodišČu v sobi Št. 5 drazba ne»
premiČnine vl. St. 41 kat. obč. Žiberše,
obstoječe iz hiše št. 67 v Žiberšah z
gospodarskim poslopjem, kozolcem in
10 zemljiških parcel, brez vsakih pri-
tiklin.

Nepremičnini je določena vrednost
na 5548 K — najmanjši ponudek
znaša 3609 K.

Pod najmanjšim ponudkom se ne
bo prodalo.

C. kr. okrajno sodišče v Logatcu,
dne 29. aprila 1916.

1341 E 3(^6/8*
Dražbeni oklic.

D n e 3. j u n i j a 19 16
dopoldne ob 10. uri bo pri podpisa-
nem sodišču v sobi Št. 5 dražba ne-
premičnine vl. št. 300 kat, obč. Ble-
kovavas, obstojeČe iz hiše 5t. 22 v Rle-
kovivasi, dvoriSča in 3 njiv.

Nepremičnini je doloČena vrednost
na 5395 K 40 h, najmanjši ponudek
znaša 3596 K 94 h.

Pod najmanjŠim ponudkom se ne
bo prodalo.

C. kr. okrajno sodišče v Logatcu,
dne 29. aprila 1916.

3-2 Kundmachung. 2 ^ n .
Las Iahreserträgnis pro 1915 per 1000 K der Josef

Vnllerschen Müdchenaussteueistiftunc, ist zu vergeben.
Anspruch auf diese Stiftung haben die ehelichen Nach.

kommen weiblichen Geschlechtes der Geschwister des am b. August
1863 in Groß.Lerchendorf bei RudolfZwert verstorbenen Stlf.
ters, welche sich im Jahre 191b verehelicht haben, msoferne
sie gut gesittet und des Lesens der Landessprache lundlg smo.

Bewerberinnen um diese Stiftung haben die mit dem
legalen Stammbaume, dem Slttenzeugnisse und dem Nachweise
der Lesenslundigkeit. dann mit dem Trauungsscheine belegten
Gesuche bis

zum 10. J u n i 1»1«

i « Wege der politischen Vezirlhbehorde des «usent«
hal tsortes bei dieser Landesregierung zu überreichen.

K. k. Landesregierung für Krain.
Laibach, am b. Mai 1916.

Razglas. öt-»»-
Letni doneaek za leto 1915 v znesku 1000 kron Jožei

Dnllerjeve ustanove za dekliške bale je oddati.
Prarico do te uBtanove imajo zakonske potomke bratov

in sestra dne 6. avgusta 1863. 1. v Velikih Skrjančah pri
Rudolfovem umrlega ustanovuika, ki BO se leta 1915 omo-
žile, v kolikor BO lepe nravüosti in zmožne braDJo dežel-
nega, jezika.

Prosilke za to uetanovo morajo gvoje prošnje, opremlje-
ne z zakonitim rodotnikom, z izprič»valom ntavnosti in z
dokazilom, da znajo brati, kakor tudi 8 poročnim listom,
rložiti do

10. j»nija 1916,

p«tom politiinep okrajnega oblastva bivali^a pri pod-
pi sani deželui vladi.

C. kr. deželna vlada za Kranjsko.
Ljubljana, dne 6. maja 1916.

Ein vorzoolicbes lustspiet in Kino Central in Lanifestheater
Dienstag 9.» Mittwoch 10., Donnerstag 11. Mai*'

„Die Warenhausgräfin"
(„»i« C!m ±̂s des* Fir>oia^)

Erstklassiges Lustspiel in 3 Akten mit
Ägide Nissen und Anna MUller-Linke in den Hauptrollen.

^SC«:i.cl.e:K~os»].»m:n>t
Romanze in 2 Teilen.

Die neuesten Berichte der Sascha-Hesster und Eiko-Wochen.
Der »cue Ip ic lplan im ttino „Central" im Landes»

theater brinstt eine sehr nette Nomange in zwci Teilen:
„Hcideröslein", dessen .Hanölung uns von Freuden und
Leiden eines Naturlindes erzählt. Ein lustiges Bi ld.
dessen Handlung zum Teile in dem für Kinobilder nutzer«
ordentlich beliebten Mi l ieu der KoufcktionKbranche spielt,
ist der Dreialter „Warenhauönräfin" („Die Chefs der
ssirmn"). Tie gutdurchdachtc Handlung, die den Anspruch
erheben darf. vollständig neu zu sein und sich an lein lc«
toährtes Vorbild anzulehnen, ist soluohl szenisch als >,uch
schauspielerisch sehr gut durchgeführt. Aud Nissen in der

NlM> cincr vcrarmtcu Adeligen, die sich untcr bürger-
lichen, Namen als Verkäuferin in einem Konfektions-
geschäft verdingt, aber Gelegenheit findet, auch Us Fräu-
lein vom Adel aufzutreten, ist reizend wie immer. Frau
Anna M M c l - L m l e nlK QuarUe-rsfiau. und NeschicherW
des ju iM' l l Mädchens weih dilrch zahlreiche höchst komische
Pointen zu »mrken. Die neuesten aktuellen <2a<cha«Meßtel»
u. (sil«°Wollienbelichte bereichern diesen neuesten Schlager»
spielplan.
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Kundmachung
der vo« der k. t. Landesregierung für Kram, beziehungsweise den politischen Nezirksbehörden, auf Grund des Gesetzes vo« «. Mirz 1885, M. G. v l . Vr. 22,

erteilten Vewilligungen von Überstunden im I. und I I . Quartale 1915, bezn». im I. Quartale 1916.

Dauer der über die Hstündige Normal- «"««be der ^ ° « ^ r
Name des Uri der Standort arbeitSzeit bewilligten, bezlehungsweise ^ ^ ^ sich die i „ Vetriebszwelge. für Z ^ .̂ r -

Bewilligende Fabrils- «. ^, s des angemeldeten . ltolonne«verzeich, welche die Arbeits» H Z lZ 2 I «mnerlm»
^ Behörde inhabers.bezw.,, ^ e < ^ ^ . . ^ ^ " ^ " ^ / ^ ' bewirten" «w Verlängerung in ^ ^ V
! Firma Unternehmung ^ . ^ '/.' 1 ' " / . ' 2- 2 / . . 3» bemll^te^esp. ^ ^ ^

» ständigen Arbeitszeit stunden erstreckte wurde Arbeiter !

1 2 3 4 b 6 7 8 l, 10 11 !

' m ^ s S ^ ^ r g ^ " H " ° S c h u h f a b r , , ^ f t r i ^ b e i ^ _ _ _ _ _ 2 0 / 3 . - 1 0 . / 4 . ^ ^ B e t r i e b s » , „ „ ,

, S t a d w a g i f t r a t " ^ a ^ ^ ^ « . M a r t i n - , ^ , _ . . l b . / ^ 6 . , 4 . « ^ ^ ^ ^

Lalbach i « / ^ n surrogate ' i / ^ i b a c h " ^ Surrogate

Dampfsäge Wiener Straße ia/« ««/«»
3 dtto. G. Tönnies und Dampf. Nr. 35 _ - — 1 — — i'nib Dampfsäge 6 , 6

Maschinen in Laibach

Bereinigte
. t l . l. Vezirlshaupt. österr. Textil» Baumwoll- Grazdorf 3 8./4.-2S./4. Borwerle, Neu» ««. , , ^ Arm«.

Mannschaft Littai industrie-A!^ spinnerei bei Littai " Woch. " I91b und Altbau "°" ! Lieferungen
tirngefellfchaft ,

dtto. dtto. - — — zgoch. ^ ' " Vatteur , i — 12

dtto. - ^ . - " ' " " ^ 5 ^ ^ u ? T l t b ? u " - 281 11« y K « ' ,

, « . . L a . . d e s r e g i e r u n g f D ^ l i n Kaffc. S t . M a r . n - _ _ _ _ _ 2 0 / - - ^ 0 . / 3 . ^ 3 e ? e i V e ? 50 4 .
mLmbach . F'l'ale surrogate ' ^ , ^ 1916 Surrogate

m Lalbach ^ " ,

« n m e r l u n g : I m I I I . und IV. Quartal 191b wurden in Kram in fabrilsmähigen Vetrieben Überstunden weder angesucht noch bewilligt.

<A. k. .Landesregierung für Arain.
La ibach, am 4. Mai 1916.

lt. l . Post- und Telegraphen ° Direktion für!
Trieft, Küstenland und Krain.

1297 Hü D. Z. 9226/3 H

Kundmachung.
Anläßlich der auf Grund der Bestimmungen

der Verordnung des l. l. Handelsministeriums
vom 3. Jänner 1899, Nr. 70.157 « i 1898
(P. u. T. N. Bl. Nr. 7 ex 1899) feitens der
Abteilung für unbestellbare Postsendungen bei
dieser l. l. Post- und Telegraphen. Direktion
vorgenommenen Behandlung und Eröffnung
der Postsendunzen, welche von den Aufgabepost»
ämtern im Laufe des Monates März 1916
als uuanbringlich eingesendet wurden, konnten
die Aufgeber der im nachstehenden Verzeichnisse
angeführten bescheinigten, sowie der gewöhn»
lichen Sendungen mit Wertinhalt nicht ermittelt
werden.

Die betreffenden Aufgeber, welche diese
Sendungen zurückerhalte» wollen, werden hie»
mit eingeladen, innerhalb eines Jahres vom
Tage des Erscheinens dieser Kundlnachuna, ihr
Eigentumsrecht im Wege des Aufgabepostamtes
oder unmittelbar bei dieser t. t. Post« und Te»
legraphen»Direltion geltend zu machen.

Sollte sich binnen Jahresfrist der Empfangs»
berechtigte nicht melbcn, so wird der zum Ver»
kaufe geeignete Inhalt der Sendungen veräußert
und werden die Erlösbeträge, sowie das allen«
falls vorgefundene Bargeld zu Gunsten des
Postärars vereinnahmt, der sonstige Inhalt der
Sendungen jedoch der Vernichtung zugeführt
werbe,,.

Trieft, am 14. April 1916.

V«n >ev k. k. Past- «ttv
Telegraph«« .Dinktwu.

Verzeichnis
der bei der Abteilung ^ unbestellbare
Postsendungen m Tnest derzeit in Laibach
im Monate März 1916 behandelten
bescheinigten und gewöhnlichen Sendunaen
deren Absender nicht ermittelt werde,!

konnten.

Netowmandierte Briefe.
Triest 1: Nr. 169? vom?, Eduard boker

Graz; Nr. 1192 vom 1./7. i g i h . Fianzizla

l Lurtowsla. Husiatun; Nr. l?U2 vom 21./5.
> 191b, Nrturo Vortolini, »laaenfurt.

Tr iest A: Nr. 48 vom 1?./b. 1915, Emilio
Machne, Pola.

T r i e f t b: Nr. 282 vom 26/3. 191b,
Riccardo Pertot, New-Oort.

T r i e f t 7 : Nr. 684 vom 22./b. 191b,
Giulio Nurili, Livorno; Nr. 711 vom ?, Gino
Miazzi, Auzza.

T r i e f t 1 3 : Nr. 369 vom 27./I2. 191b,
Giovanni Tcopizzi, Nruck a. M .

V i s i g n a n o : Nr. 41 vom 26./7. 191b,
Paulo Vratovii, Cilli.

P a r e n z o : Nr. 428 vom b./b. 191b,
Sime Stanich. Ljubljana.

O p c i n a : Nr. 159 vorn b./3.1916, Franz
Skerlavaj. Kis Külülö; Nr. 77 vom ?, Anna
lkolmer, Wien.

P o l a 1 : Nr. 490 vom 9./I2.191b, «vime
lZestlo, Surcin; Nr. 206 vom 19./11. 191b.
Giovanni Gropuzzo, Luttenberg; Nr. 646 vom
13./1. 1916, Apolonia Hurd, Gmünd.

R a n z i a n o : Nr. 91 vom 26/6. I91b,
Josef Iavostawsly, Potol gloty; «r. 24 vom
2I./7. 1915, Vernarb Devetal, Radlersburg.

Tastua: Nr. 34 vom 6./?. 1915, Anton
Mis i i . Lobelia.

N e r e f i n e : Nr. 20 vom 12./9. 1915.
Anna Longo, Rovigno.

St . Peter bei G ö r z : Nr. 16 vom
14./1. 1916, Boerich Nisoch, Nedelovcina;
Nr. 5 vom 1./10. 1915, Ivan Voll, PrzemySl.

L u p o g l a v a : Nr. 43 vom 13./7. 1915.
Anna Loszmon, Husiatyn; Nr. 54 vom ?,
Iosyp Laura, Vuczacz.

Laibach 1 : Nr. 783 vom ?. Palme
Csermal Albert, I r f a ; Nr. 1872 vom ?, Kor.
nelija Luzer, gagreb; Nr. 893 vom ?, Ianja
Merll, Vosn. Gradista; Nr. 414 vom ?. hü'
richer Bureau: Aufsuchung Vermißter, Zürich.

Laibach 5: Nr. 93 vom 2/1. 1916,
Anton Iur is i t , Bosn. Gradisla.

Laibach ?: Nr. 172 vom 6./2. 1316,
Warwasza ltorol, Szbrerzec.

N u d 0 l f S w e r t : Nr. 325vom 18/9.1915.
Pasztor Sandor Ralos, Paloto; Nr. 405 vom?,
Johann Kimusmancic, Graz; Nr. 366 vom
19./4. 1915, Johann Negmi. Puntigam;
Nr. 369 vom ?, Popov Mil los, Versecz;
Nr. 460 vom I6./6. 1915, Franz Ferbezar,
Pettau.

S t e i n in K r a i n : »r. 351 vom ?,
I o l a i Marlon. Csongrab Megye; Nr. 3?6
vom 21./12. 1915. Mate Stojanovit. Tuzla;

«r. 162 vom A./1. 1916, Savli Stojanovit,
Tuzla.

I d r i a : Nr. 33 vom ?, Iozef Möszaros.
Ustje b. Haibenschaft.

S t . Peter in K r a i n : Nr. 31 vom82./12.
1915, Lea Schoß, Slocimierz P. Tlumacz.

Postanweifungen.

T r i e f t 1 : Nr. I I 4836 vom 10./12.1915,
Anton Brezigar, Graz, l i 50 — ; Nr. 12.254
vom 30./3. 1915. Giovanni Lonzar. G. V. A.
Wien. k 40 30; Nr. I I 6424 vbm 14/4.1915,
Giusto Martinelli, G. B. N. Wien, X 32 50;
Nr. 6586 vom I6./2. 1915, Domenico Slodnil.
G.B. A.Wien. X 30 - ; Nr. I I 5545 vom
13/2.1915, Domenico Slobnil, G. N. N
Wien. X 10 — ; Nr. I 40.268 vom 8./12. 1915,
Matilde v. Klein, X 20 04; Nr. 7033 vom
16./1.1915 Mezorana Giuseppe, G. B. A. Mien,
R 20 — ; Nr. 7032 vom 16/1. 1916, Eliodoro
Zoff. X 20 — ; Nr. 10.382 vom 25/3. 1915,
Angelo Ferfoglia. G. V. A. Wien, « 35 10;
Nr. 7034 vom 16/5. 1915, Nadalic Ricardo.
G. N.N.Wien, I I 13 — ; Nr. I I 9879 vom
24./3. 1915, Nngelo Ferfoglia. G. V. A. Wien,
K 22 10; Nr. 3820 vom 29/2. 1915. Silian
Ferdinando, K 18 —; Nr. 1836 vom 19/1.
1915, Giovanni Battovatz. « I 0 - ; Nr. 1667
vom 19./2. 1915. Ivan ltutic. Novat, « 50 — ;
Nr. 694 vom 3/3. 1915, Gherdovich Vittorio,
G. N. A. Wien. I l 3(1— ; Nr. 3643 vom 25/2,
1915. Pahor Luigi, G. V. A. Wien, l i 10 — ;
Nr. 412 vom 2/3. 1915, Loredan Giuseppe
O. B. A. Wien. X 10 - ; Nr. I I 3512 vom
18./12.1915, Ferdinand Spangher. Innsbruck
X 10 - .

G ö r z 1 : Nr. 1058 vom 21./10. 1915
Adolfo Blasig. Vlumau b. Felixborf. ic 10 —

M u n l e n d o r j : Nr. 105 Math. Komoiar.
Merzlavava, X 120 —.

Postpakete.

T r i e f t 1 : Nr. 4 « vom ?, Josef Cmac? ?
Nr. 699 vom ?. Eugenio Nencich. Feldpost 34;
Nr. 254 vom 22./18. 1915, Anton Uroil. Graz.

. T r i e f t 6: Nr. 407 vom?. «ttilio Mo<
fettig. Feldpost 77.

F . , H ^ "̂  ' °°" '̂  ̂ "' ^"^
G 0 r z 1 : Nr. 713 vom 18/2. 19l6.

Anna Walchei. Pirchl.
Bischof! ack: Nr. 96 vom 4./9. 1915,

MacefJosef, Kirchheim; Nr. 7b vom l./2. ISl«,
Matevz Millavc. Lebring.

I d r i a : Nr. 39 vom ?, Franz Bogotaj,
Feldpost?; 3lr. 82 vom ?. Anton Podgoruc,
Feldpost 9 1 ; Nr. 10 vom ?, Vincenz Gruden,
Feldpost ?.

L a i b ach 2: Nr. 34 vom 20./1. 1916,
Stefan Mrovinc, Iudenburg.

Laibach 3: Nr. 427 vom 9./1. »916.
Gehler Ferenc, Tisal.

Laibach 4 : Nr. 277 vom 10./1. M 6 ,
Marija Vratus, teftovan.

L a i b ach 1 : Nr. 2990 vom 13./1. 191S,
Martin Mastnal, Nibovitina.

O v i j a D r a g a : Nr. 4 vom 5./I«. 1915,
N. Mader, Olmütz; Nr. 63 Antonio Pizzecco ?;
Nr. 42 vom I2./1. 1916. Povlina Vovljak,
Przemyslany; Nr. 62 vom 14./11. 1915. Mil l«
Pralica, L ip i l ; Nr. 58 vom ?, Steiniczer
ttoraljni, Ujpest; ? vom?. Franz gavadlav,
Feldpost 303; Nr. 67 vom ?. Franc Piculin?.

1256 3-3 N l w . 244, 6ou. IV 219/21

8k!a äns 26. »pi-illl 1916 pri 2ll6ru^i

Xonj0sbj8k2 72llsUg2 N2 lgU,

If», odönsul 2doru äuo 22. äy.
oyludr», 1915 86 ^s »lcieuil». 8prvmyiui3^
ß 33. xkäruinill pr^vil in r^ärnibl».

2l^ Illcviäictoi-jy »o ixvoijhni äo-
8s6».nji ö1»ni lll^y^tv»,.

vokyäanjyiun dv8häiw tiruiy »y do
pri8tHvhn.Io dv8«äl: ^v 1iicviäli.c^j".

Ilpnilci naj 86 X8^»ijo pri ««Hi-nssi.

0. kr. äsioino icot tl^ovs^o »o-
äiöös v I.Md1jllni, oää. I I I . äns s«SF».

1256 3-3 Firm. 244, Gen. IV 219/21

Razglas.
V zadražnem registru se je ?pi-

sala dne 26. aprila 1916 pri zadrugi

Konjerejska zadruga na Igu,
reg. zadruga z omejeno zavezo,

naslednja prememba:
Na občnem zboru dne 22. de-

cembra 1915 se je sklenila sprememba
§ 33. zadružnih pravil in razdnižba
zadruge potom likvidacije.

Za likridatorje so izvoljeni do-
sedanji člani naČelstva.

Dosedanjenni besedilu firme ae bo
pristavljalo besedi: „v likvidaciji".

Upniki Tiaj se zglasijo pri zadrugi.

C. kr. deželno kot trgorsko so-
dišče v Ljubljani, odd. Ill, dne 26ega
aprila 1916.
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Back & Fehl

Laibach Stari trg 8 Laibach
(entlang der Straßenbahn).

Großes Lager in Stoff und Leinen, Blusen, Mänteln, Salon-
Rosen, Reithosen, Regenmänteln, Pelerinen,
Kappen, Ausrüstungssorten und allen Zugehören.
Erzeugung von Uniformen und Zivilkleidern in der
: = = besten Ausführung. -

Sonn- und Feiertagsruhe.
Die unterzeichnete Firma zeigt hiemit an,

daß sie ihre EngrOS-Verkaufslokale Kaiser-
Franz-Josef-Platz Nr. 8, Hoftrakt, vom 7. Mai
1916 an bis auf Widerruf geschlossen halten wird.

Das Detailgeschäft bleibt wie bisher im
Rahmen der jeweils gesetzlich festgesetzten
Verkaufszeit geöffnet. 1307 4-3

Anton Sachers Nachfolger,
Galanterle-, Knrz-,Wirk- n. Nürnbergerwarenhandlung,

— Firmainhaber: Paul Cerny. —

Offizier sucht nett möbliertes, völlig se-
pariertes (von Stiege) ungeniertes

Zimmer
7. ?f Gefällige Anträge mit Preisangabe er-
beten unter „Stabi l" an die Administration
dieser Zeitung. 1327 4—.i

Offizielle ""]

Brmee-fltJZEichEn
für Wiederverkäufer bei Franz
Gründel Wien, IV. Floragasse 7.

Bei Magen-und Darmkatarrh
Gicht, Zuckerkrankheit, überhaupt bo
allen Erkrankungen bestens empfohlei
die wichtige Broschüre „Die Kranken-
kost" von Laitmaior. Preis 70 h. Vor
rätig iu der Buchhandlung lg. v. Kleis.,
mavr & Fed. Bamberg in Laibach

Ich suche
zu meinem 11 jährigen Mädchen und 7 jähr.

Knaben

ein solides, schön deutsch
sprechendes

Fräulein.
Offerte mit Zeugnisabschriften und

Photographie an Frau Färber Miksa,
Temesvar. 1353 l—l

Schöne, sonnseitige

Wohnung
bestehend aus drei Zimmern mit Zugehor

ist an ständige Partei

z u v e r g e b e n .
Auskunft aus Gefälligkeit Spedition

Uher unter „703". 1354 2 - 1

1333 2—2 Št. 6794.

Razglas.
V zmislu razpisa c. kr. deželno vlade z dno 28. aprila 1916, št. 14.713, se bo dne

10. in U. uiaja 1916 vršil popis goveje iivlne, prailčev, ovao in kos za mesto
Ljub]jano, in sicer oha dneva od 8. dopoldne do 2. popoldne.

Komisija za pravo mesto bo poslovala v mestni posvetovalnloi ; na Barjo
In v Bpodnjl Slikl pa se bo poplsovalo od hlie do hiie.

Laatniki goveje živine, prašičov, ovac in koz so toroj pozivljajo, da pridejo na-
vedena dneva popisat svojo živino na označono mesto.

Kdor bi navedol napačne podatke ali pa kaj zamolčal, bo v zminlu obetojecih
predpiBOv kaznovan, kakor se je to že zadnjič nekaterim pripotilo.

2v£estni naagristxa/t Ijvi/bnjsiiielri,
dnc 5. inaja 1916.

"***•"*•"""" z 6 7 9 4 i

Kundmachung.
Im Sinne des Landesregierungs - Erlasses vom 28. April 1916, Z. 14.713, wird a9>

10. und 11. Mai 1916 eine Zahlung der vorhandenen Viehbestände (Binder,
Sohwelne, Bohafe und Ziegen) in Laibach, jedesmal von 8 Uhr vormittags bis
2 Uhr nachmittags, vorgenommen werden.

Die ZählungskommiBsion für die eigentliche'Stadt amtiert im s tädt ischen B**
ratnngssaale am Magistrate; in den Vororten üovloa, Hauptmanoa, Karo-
l lnska zemlja und Črna v a s sowie in Unter - Š i i k a erfolgt die Aufnahme TOP
Haus zu Haus.

Die Viehbesitzer und Züchter werden daher aufgefordert, an genannten Tage"
ihre Viehbestände der zuständigen Kommission zur Anzeige zu bringen.

Die Außerachtlassung dieser Pllicht, bezw. falsche Angaben werden im Sinne der
bestehenden Gesetze geahndet worden, wie dies bereits letztens bei einigen der Fall wtf

Sta,cLtoieigrietxa,t Histrbstcli,
am 5. Mai 1916.

Finderlohn.
Eine silberne Tabakdose mit

Monogramm „Q. W." wurde am 6. Mai
im Tivoli-Park beim Springbrunnen

verloren*
Gegen Finderlobn an Leutnant Gut-

mann, Maria-Theresia-Straße Nr. 6,
abzuführen.

Najdenina.
Srebrna tobaönioa % monogr*

mom ,,O. W." je bila dne 6. maja v T>-
volBkem parku pri vodometu

izgubljena.
lato je oddati proti najdenini pri pO'

ročniku Gtatmannu na Marije TeresiJ*
oestl it. 6. 1356 3 1

Herr sucht

iWertes Zimuier
bei feiner, intelligenter Dame

Zuschriften unter „Sofort" an die Ad-
ministration dieser Ztg. erbeten. 1366 2-1

Orasuerkauf.
Von ein- und zweischürigen Wiesen

>n der Umgebung von Oberlaibach ist die

heurige Fechsung in der
Menge von ca. 15 Wag-
gons Hen als stehendes
Gfras nnter günstigen
Bedingungen abzugeben.

Anfragen sind zu richten an GutBbeBitzor
Jos. Lenaröiö, Oberlaibaoh. 1361 3-1

(Wer]
etwas kanfen, eventuell

I
verkaufen, mieten oder Ä

vermieten will, WL
Personal, Vertreter, •

Teilhaber, Kapital oder •

eine Stelle inoht, 1

•Iderr
f Mm««.»-!^»»«! in der

„Laibacher Zeitung"
wobei Anakttnite nnd

l Kosten bereitwilligst
V mitgeteilt werden. ,

{^7 Cisenhättlger Ä « ^»ngrf^

CHINA; WEIN \fitoLSt\'—ü
in Laibach W^^^BS^^Z,

V.r*1̂ 9\ Wulnrm».neTyftM B B y bei iihnllc"a

Eisen w ei i1^
1 FlMohe K 2-40. i9°

68» 12-10 ^ 0 T 7 #

Me Firma

6rtear & JTlejae
Laibaeh

Prešernova uliea Hr. 9

m
ffr

ehj/e Frühjahr- und Sommer'-Saiso£
ihr bestassortiertes Lager in

Herren- und Knaben-Kleidern J ^
Jletlheiten *rJ Bamn~u* fflädehen-Konfekts

L , r u c k » n d V e r l a ß v o n J g . v. K l e i n m a y l H F e b . N a m b e r g .


